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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Freitag den 30 Oktober 1868. 


5 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 


254. 


Sn ſerate 
1% Sgr. für bie fünfgefpal- 
tene Beile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
döher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
& ſcheinende Nummer nur bie 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate November und December ein 
beſonderes Abonnement. Der Abonnements⸗ 
preis beträgt für Poſen in der Expedition 
und bei den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., 
für auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. 15 
Sgr. Beſtellungen von auswärts auf zwei⸗ 
monatliche Abonnements ſind direkt an die 
Expedition zu richten. 

Expedition der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 

Berlin, W. Oktober. Se. Ma]. der König haben Allergnädigft geruht, 
den nachbenannten Perſonen Orden zu verleihen, und zwar: dem Geheimen 
Juſtiz⸗ und Tribunals⸗Rath Jarke zu Königsberg i. Pr. den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; den vormaligen Land und See⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſarien, Oberſt⸗Lieutenants a. D. von Foltmar zu an und von 
Spring born zu Altona, dem Gymnaſial- Oberlehrer Dr. Gaß mann zu 
— enſtadt, dem Rentmeiſter a. D. Limberger zu Grebenſtein und dem 

entier 1 zu Berlin den Rothen Adler, Orden vierter Klaſſe; dem 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath von Stoltzenberg zu Stade den König ⸗ 
lichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe; und dem Sanitäts⸗Rath Dr. Meyer zu 
Berlin den Königlichen Kronen » Orden vierter Klaſſe. 


Der friedliche Beuſt 

hat in einem R wo an der Seine die Oelblätter üppig 
aufſchießen, eine Rede gehalten, die ein leiſes Zittern in Europa er⸗ 
zeugte und die Börſe für kurze Friſt außer Faſſung brachte. Warum 
das? wiſſen wir, was Herr v. Beuſt im öſtreichiſchen Militär⸗Aus⸗ 
ſchuß geſagt hat? Wir wiſſen nichts, aber wir vermuthen, und ver⸗ 
muthen um ſo mehr, weil die Mitglieder des Ausſchuſſes ſich gegen⸗ 
ſeitig zur Verſchwiegenheit über den Inhalt dieſer hoͤchſt ee 
Rede verpflichtet haben. Daher glauben wir nicht, daß dies Alles 
jet, was geſtern die Wiener Ofſiciöſen zur Beruhigung daraus an⸗ 
führten. Herr v. Beuſt hat ohne Zweifel über . ſich ſehr 
kühl ausgedrückt, ſelbſt die Möglichkeit eines öſtreichiſch⸗ reußiſchen 
Konflikts zugelaſſen und bedeutſam auf die Donaufüſtenthümer 
gewieſen. Er hat dieſe Länder, jagt die „N. fr. Preſſe“ als wichti⸗ 
1 chtenden Punkt für die Verhältniſſe des Orients be⸗ 

zeichnet; Rum mien für ein großes Arſenal er — und darauf 
ſei die Bewilligung der 800,000 Mann erfolgt. ; 

Der im Wehr⸗Ausſchuß angenommene $ 11 der Regierungs · 
vorlage lautet nun: 5 

„Die zur gemeinſamen Vertheidigung der Geſammtmonarchie 
erforderliche Stärke des Heeres und der Kriegsmarine wird ein⸗ 
vernehmlich mit dem Reichsrathe kraft des gegenwärtigen Geſetzes 
unbeſchadet der verfaſſungsmäßigen Rechte der Vertretungskörper 
mit einem 3 Kriegsſtand von 800,000 Mann ohne Hin⸗ 
zurechnung der Militärgrenztruppen feſtgeſtellt. 

In dieſem Stande iſt auch die Reſerve (84) inbegriffen. Dieſer 
Kriegsſtand des Heeres und der Kriegsmarine hat für die nächſten 
10 Jahre zu gelten. 

Die auf die fernere unveränderte Belaſſung oder auf eine Ver⸗ 
änderung des feſtgeſtellten Kriegsſtandes hinzielenden Anträge ſind 
jedenfalls vor Schluß des neunten Jahres berſaſſungsmößig bei den 

ertretungskörpern beider Ländergebiete behufs einer neuen Ver⸗ 
einbarung er 

Wir find der Meinung, daß die beſchloſſene Geheimhaltung 
der Rede ein Mißgriff war. Herr v. Beuſt, dieſer gewandte Redner 
und Diplomat würde wohl verſtanden haben, ſeine . in 
Formen zu kleiden, die für Preußen — denn nur um dieſes konnte 
es ſich handeln — nicht durchaus anſtößig hätten zu ſein brauchen. 
Jetzt hat der Wiener Staatsmann aber entſchieden den Schein gegen 
ſich, mehr ch zu haben, als was er vor Preußen verantworten 


kann, denn weſſen man die preußiſche Regierung in Wien verdäch⸗ 
tigt, deutete geſtern ſchon unſer Wiener Korreſpondent an. Wir ſind 
vollkommen berechtigt anzunehmen, daß die Wiener Preſſe, welche 
heute mit Enthüllungen und Interpretationen nachhinkt, nur die 
Aufgabe habe, die Worte und Gedanken des Reichskanzlers in mil⸗ 
derem Lichte darzuſtellen. 

Unter dem 26 Okt. ſchrieb die alte, Preſſe“: Die Mittheilungen 
des Reichskanzlers, ob zwar mit der unſerm Miniſter des Auswärti⸗ 
gen eigenthümlichen zarten Reſerve vorgebracht, waren von ſchwer⸗ 
wiegender Bedeutung und 1 es erklärlich ſcheinen, daß fi) die 
Ausſchußmitglieder noch vor Beginn der Rede verpflichten mußten, 
nichts von dem Gehörten in die Oeffentlichkeit zu bringen. Doch 
der Umſtand allein, daß die Ziffer der Kriegsſtärke mit 800,000 
Mann, die anfänglich ſtark beſtritten wurde, nach der Rede des 
ad We v. Beuft mit großer Majorität angenommen ward, giebt 
ein Kriterium für die Tragweite ſeiner Darlegung, welche die euro⸗ 
päiſche Lage im allgemeinen minder roſig zeichnet, als dies ein eng⸗ 
liſcher Staatsmann in jüngſter Zeit gethan. Der Reichskanzler 
betonte, wie dies in frühern Ausſchußſitzungen von mehreren andern 
Miniſtern ſchon geſchehen, daß dieſes Wehrgeſetz mit den darin auf. 

eſtellten Ziffern eine Bedingung der geſicherten Exiſtenz Oeſtreichs 

ilde, und illuſtrirte ſeine Anſchauung mit Beiſpielen und Daten, 
welche auf die Abgeordneten wahrhaft überzeugende Wirkung aus⸗ 
geübt haben ſollen. Der Bevollmächtigte des Kriegsminiſteriums, 
v. Horſt, beſtand ebenfalls auf der Nothwendigkeit, das neue Wehr⸗ 
geſetz und damit die unerläßliche Reform der Armee möͤglichſt bald 
in das Leben zu führen. Auch das Gewicht ſeiner fachmänniſchen 
Argumente trug weſentlich dazu bei, die Ausſchußmitglieder in der 
Tendenz unverzögerter Annahme zu beſtärken. 


Weit offener äußerte ſich, wie wir wiſſen, ſchon die „Neue freie 
Preſſe.“ Ein Korreſpondent der „D. A Z.“, der ſich ſein Material 
mühſam von einzelnen Ausſchußmitgliedern zuſammengeholt haben 
will, giebt den Inhalt der Beuſt'ſchen Rede dahin an: 

Baron Beuſt ſchilderte zuerſt die gegenwärtige Politik Oeſt⸗ 
reichs als eine Politik der freien Hand. Oeſtreich binde ſich nicht, 
es verfolge keine Hintergedanken, hege keine Gefühle der Rache und 
der Vergeltung und werde ſtets nur nach Maßgabe ſeiner Intereſſen 
handeln, ohne ſich von Sympathien und Antipathien leiten zu laſ⸗ 
ſen. Oeſtreich ſei immer beſtrebt, den Frieden zu erhalten, und habe 
dies in der luxemburger Frage am deutlichſten bewieſen, die leicht 
zu dem Ausbruche von Feindſeligkeiten hätte führen können, wenn 
nicht Oeſtreich ſeine vermittelnde Hand dabei im Spiele gehabt 
hätte. In allen ähnlichen Fällen werde es ähnlich vorgehen, um 
nur den Frieden zu erhalten. 

Die Beziehungen Oeſtreichs zu England und zu Frankreich, 
mit welchen Staaten uns große gemeinſame Intereſſen verbinden, 
ſchilderte Baron Beuſt als die berzlichten und freundſchaftlichſten. 
Was die Beziehungen zu Rußland anbelangt, ſo werden dieſe als 
„etwas kalt“, wenn auch ſonſt „freundſchaftlich“, bezeichnet. Herr 
v. Beuſt beſprach ferner die im vorigen Jahre von preußiſcher Seite 


gemachten Allianzanerbietungen und bemerkte, daß Oeſtreich Be⸗ 


weiſe freundſchaftlicher Annäherung gern erwarte. 

Eine Bedrohung des Friedens liege nicht vor, doch erfordere 
es die geſammte Lage Europas, daß Oeſtreich ſtark ſei und daß es 
im Falle des Ausbruches eines Krieges wo immer nicht ungerüſtet 
daſtehe. Nur der Starke genieße Achtung und in der Stärke liege 
die Bürgſchaft für den Frieden. Es ſei nicht richtig, die ungeheue⸗ 
ren Kriegsvorbereitungen als eine Gefahr für den Frieden anzu⸗ 
ſehen. Der Friede könne in der gegenwärtigen Situation aber 
nicht anders und nicht ſicherer bewahrt werden, als durch das Auf⸗ 
gebot einer ſtarken Macht. Die Forderung den Heeresſtand Oeſt⸗ 
reichs auf 800,000 Mann feſtzuſtellen, ſei daher in der gegenwärti⸗ 
gen Lage vollkommen begründet und allen Ernſtes zu befürworten. 

Auch auf die Frage der allgemeinen Abrüſtung kam Freiherr 
v. Beuſt zu ſprechen und in dieſer Richtung meinte ex: „damit Oeſt⸗ 
reich in dieſer Frage gehört werde und auch ſeine Stimme Gewicht 
habe, ſei es eben nothwendig, daß man wiſſe, Oeſtreich ſei ſtarf, 
denn 3 erwähnt — nur der Starke könne auf Beach⸗ 
tung An machen. mn 5 

N Die einige greifbare Thatjahe als Ergebniß diejer Berathung 
bleibt immer die beabſichtigte Erhöhung der öſtreichiſchen Kriegs⸗ 
ſtärke, die indeß vorläufig nur auf dem Papier figuriren wird. 
Wenn unſer militäriſcher Berichterſtatter Recht hat, iſt Oeſtreich 
vorläufig nicht im Stande, eine Macht von 800,000 Mann feld⸗ 
mäßig aufzustellen. Preußen wird daher, ſelbſt wenn die Spitze 
dieſes Beſchluſſes gegen uns gerichtet wäre, denſelben eben jo wenig 
zu beachten haben, wie die neue franzöſiſche Landkarte, auch wenn 
dieſelbe nicht eine ſo friedliche Demonſtration wäre, wie die Pariſer 
Officiöſen glauben machen wollen. 

— ͥꝗ́ ꝶ — — 
; Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 28. Okt. Ueber die Deficit- 
frage iſt auch heute wieder ein Miniſterrath abgehalten worden, 
zu welchem auch der König im Gebäude des Staatsminiſteriums 
erſchien. Wahrſcheinlich dürfte heute die Angelegenheit ihren Ab⸗ 
ſchluß gefunden haben und auch gleichzeitig die Vorbereitung für 
die Eröffnung des Landtages vr ſein, beides natürlich nur ſo 
weit als es in der Abweſenheit des Miniſterpräſidenten, welcher auf 
ſchriſtlichem Wege ſeine Zuſtimmung zu geben hat, möglich iſt. 

Auf der jetzt geſchloſſenen Tele graphenkonferenz zu Ba⸗ 
den⸗Baden iſt neben Oeſtreich auch Ungarn vertreten geweſen. Von 
der norddeutſchen Telegraphenverwalkung ſind drei Entwürfe für 
die abzuschließenden Verträge vorgelegt worden, der eine in Be⸗ 
treff eines Vertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und den 
Süddeutſchen Staaten, der zweite zu einem Vertrage zwiſchen den 
genannten Telegraphengebieten und Oeſtreich nebſt Ungarn, der 
dritte in Bezug auf einen Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bund und den Süddeutſchen Staaken einerſeits und den Nieder⸗ 
landen andererſeits. Hiernach treten die Niederlande mit Oeſtreich 
und Ungarn in kein Vertragsverhältniß. Die in jenen Vertrags⸗ 
entwürfen ausgeſprochenen Prinzipien haben als Grundlagen für 
die Konferenzberathungen gedient. Von den getroffenen Beſchlüſſen 
iſt mitzutheilen, daß der deutſch⸗ öſtreichiſche Telegraphenverein 
mit dem 1. Januar 1869 zu exiſtiren aufhört. Die Beſtimmungen 
der neuen Telegraphen⸗Verträge umfaſſen alle Telegraphen⸗Linien 
und Stationen in ſämmtlichen vertragsſchließenden Telegraphen⸗ 
gebieten, auch diejenigen, welche dieſe in den Gebieten anderer 
Staaten unterhalten werden. Dagegen bleibt es vorbehalten, daß 
unterſeeiſche Telegraphenverbindungen in den Vertragsbeſtimmun⸗ 
gen ausgeſchloſſen werden oder abweichende Tarife erhalten. Auch 
ſoll nur diejenige telegraphiſche Korreſpondenz, welche die Linien 
zweiter oder mehrerer der kontrahirenden Theile berührt, nach den 
vereinbarten Beſtimmungen behandelt und Vereins⸗Korreſpondenz 
genannt werden. { 

Die Königliche Werft zu Danzig hat die Anweiſung erhalten, 
den Bau der auf Stapel zu ſtellenden Panzerkorvette „Hanſa“ wos 


möglich im Laufe des Winters noch bis zur Fertigſtellung in Span⸗ 
Abgeordneten gewählt worden. 


Sultan von Bornu beſtimmten Geſchenke 


ten zu befördern. 

Die für den x 
des Königs follen zu Anfang des nächſten Monats abgeſchickt wer⸗ 
den. Es wurde früher beabſichtigt, daß fie von Tripolis aus durch 
den früheren Diener des Afrikareiſenden Rohlfs befördert werden 


ſollten. Da derſelbe jedoch mittlerweile geſtorben iſt, ſo wird 
Rohlfs die Geſchenke ſelber nach Tripolis bringen, um daſelbſt für 
eine geeignete Gelegenheit zur weiteren Beförderung derſelben Sorge 
zu tragen. „Wahrſcheinlich wird Rohlfs zugleich eine wiſſenſchaft⸗ 
liche BA: 15 Nordafrika damit verbinden. 

— Die „Prov.⸗ Korr.“ dringt heute mit größter Entſchiedenheit auf di 
rechtzeitige Fe ſtſtellung des Staatshaushaltes far 1809. Sie u 

„Der Miniſterpräſident Graf Bismarck erklärte es wiederholt als den feften 
Willen der Regierung, die Geſetzgebung über den Staatshaushalt ſtets vor dem 
Jahresſchluſſe zum Abſchluß zu bringen; — er ſprach zugleich die Ueberzeugung 
aus, daß dies unter gewöhnlichen Umſtänden jederzeit gelingen werde. Sollte 
dieſe Erwartung nicht in Erfüllung gehen, ſo würde allerdings auf die Verle⸗ 


gung des Rechnungs jahres vom J. Januar auf einen fpäteren Zeitpunkt Bedacht 


zu nehmen fein. 

m gegenwärtigen Jahre darf nun mit Zuverſicht erwartet werden, daß es 
dem vereinten verfaſſungsmaäßigen Streben der Regierung und der Landes ver⸗ 
tretung gelingen werde die Vereinbarung über das Staatshaushaltsgeſetz recht. 
zeitig vor Neujahr zu Ende zu führen. 

Dem zum Anfang November berufenen Landtage wird der Staatshaus⸗ 
halts⸗Anſchlag unverweilt vorgelegt werden, und das Abgeordnetenhaus kann, 


da es diesmal nicht erſt die Wahlen zu prüfen hat, ohne jeden Aufenthalt (bei⸗ 
nahe drei Wochen früher als im vorigen Jahre) an feine Arbeiten pa zu⸗ 


nächſt und vor Allem an die dringendſte der regelmäßi f ie 
Berathung des Budgets. Der e Be 25 55 e 
verbleibt, entſpricht ungefähr der Zeit, welche im vorigen Jahre auf die ge⸗ 
ſammte Budgetberathung vor und nach Neujahr verwandt wurde. 

Die diesmalige Sitzung wird überdies an wichtigen Vorlagen aus allen 
Gebieten des öffentlichen Rechtes und der Verwaltung fo reich fein, daß der 
Landtag die Staatshaushalts⸗Berathungen auch deshalb nicht allzuſehr wird 
ausdehnen wollen, um die nöthige Zeit für jene anderweitigen dringenden Auf- 
22 15 m go wird die Landesvertret 

or ie Landesvertretung, i iti . 
ftellung des Staatshaushaltes vor dem J. e 19 Eee 
alles Verfäſſungslebens aufgefaßt und mit großer Entſchiedenheit geltend ge⸗ 
macht hat, es als eine Ehrenpflicht erkennen, ihrerſeits Alles daran zu ſetzen 
um dieſe an die Verfaſſung geknüpfte Forderung verwirklichen zu helfen.“ 5 

— Der dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tage vorgelegte Entwurf eines Geſetzes, die anderweitige Reguli⸗ 
rung des öffentlichen Immobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
weſens der un, daß Schleswig⸗Holſtein betreffend, geht in der 
Hauptſache dahin, da für den ganzen Umfang der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein eine auf Freiwilligkeit und Gegenſeitigkeit gegründete 
öffentliche und mit Korporationsrechten verſehene Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft für Gebäude errichtet werden und dieſe ein provin⸗ 
eee Inſtitut bilden ſoll; in Verbindung damit follen die 
eitherigen Immobiliar⸗Verſicherungs⸗Anſtalten, reſp. für die Aem⸗ 
ter r die Städte und die Landkirchen aufgehoben 
werden. 

— Der Berliner Korreſpondent der „Elberf. Z.“ will wifien 
daß dem nächſten Reichstag ein Geſetz behufs Einführung eh 
Bundesklaſſen teuer und einer klaſſifieirten Bundes⸗ 
Einkommenſteuer vorgelegt werden ſoll. Man wird eine Ein⸗ 
kommenſteuer von 1 pCt. vorſchlagen und demgemäß auch die Klaſ⸗ 
ſenſteuer nur auf ein Drittel des jetzt in Preußen üblichen Satzes 
veranlagen. Dadurch erhielte der Bund eine Einnahme von etwas 
über 8 Mill Thlr. eine Summe, welche die Matrikularbeiträge 
genügend vermindern würde, um das Deficit aus dem preußiſchen 
Budget verſchwinden zu laſſen, und dies dürfte vor der Hand der 
Hauptzweck der neuen Steuer ſein. 

— Die thüringiſchen Staaten treten mit Preußen in ein 
immer engeres Verhältniß. Wie neulich Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
einen Theil ſeines Steuerweſens in die Hände preußiſcher Beamten 
legte, jo hat jetzt der Herzog von Meiningen mit dem König von 
Preußen einen Vertrag dahin abgeſchloſſen: wonach die Leitung 
der Zuſammenlegung der Grundſtücke und der Hutablöfung koͤnigl. 
preußiſchen Auseinanderſetzungsbehörden übertragen wird. Nach 
dem bereits am 18. Juni d. 3. abgeſchloſſenen Vertrag ſoll die 
Entſcheidung bei eintretenden Streitigkeiten durch die für die um⸗ 
liegenden preußiſchen Landestheile dazu berufenen königl. Behör⸗ 
den, z. 3. die Generalkommiſſion in Merſeburg und das Revi⸗ 
ſionskollegium für Landeskulturſachen in Berlin und in beſonderen 
Fällen durch das dortige Obertribunal erfolgen. Der Herzog ver⸗ 
pflichtet ſich, dafür einen jährlichen Beitrag von 1500 Thlr. zu den 
Generalkoſten der preußiſchen Auseinanderſetzungsbehörden auf die 
Dauer von 10 Jahren zu zahlen. 

— Der Bundeskanzler hat eine Beſchwerde des Magiſtrats 
zu Roſtock gegen die mecklenburgiſche Regierung erhalten. Es han⸗ 
delt ſich um die bekannte Frage wegen der Lehrerbeſtätigun⸗ 
gen an dem Roſtocker Gymnaſium. Die Regierung verlangt, daß 
die Stadt ihr das Recht dazu einräume und hat, da dieſe ſich wei⸗ 
gert, der Schule die Berechtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen 
für den einjährigen Dienſt vorenthalten. Man iſt geſpannt darauf, 
wie ſich der Bundeskanzler zu der durchaus unbegründeten Präten⸗ 
ſion der mecklenburgiſchen Regierung ſtellen wird. 

— Der Geh. Med.⸗Rath Prof. Grieſinger iſt nach länge⸗ 
rem Leiden geſtern Abend mit Tode abgegangen. 

— Wie verlautet, wird der jetzige Konſul des Norddeutſchen 
Bundes in Jeruſalem, Prof. Petermann, im Frühling nächſten 
Jahres dies Amt niederlegen. Derſelbe kehrt etwa im Monat Mai 
nach Berlin zurück. 

— Bei der im 9. Oppelner Wahlbezirk geſtern ſtattgefundenen Ergän⸗ 
zungswahl zum Abgeordnetenhauſe ift der bisherige Abgeordnete, Kreisge⸗ 
richts⸗Direktor Bahl mann zu Reuſtadt O. S., wieder gewählt worden. 

— Bei der am 26. in Marburg ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeord 
netenhauſe an Stelle des Polizeidirektors Cöſter, der ſein Mandat niedergelegt 
hatte, iſt der Landrath Mayer zu Marburg mit 72 von 93 Stimmen zum 


— Zu dem am 27, bier 8 Verkaufstermine des ſiskaliſchen 
Hüttenwerkes „Königshütte in Oberſchleſten find als Bieter aufgetreten die 
Herren: v. Oppenfeld aus Berlin, Hofkommiſſionsrath Sachs aus Guttentag, 
Kaufmann Louis Wollheim aus Breslau, Kaufmann Leopold Hadra aus 
Berlin, Bankier Eduard Mamroth aus Berlin, Kaufmann L Ephraim aus 


Görlitz, Hüttenbefiger J. Mamroth aus Berlin, Kaufmann Rudolph Prings⸗ 
beim aus Beuthen (DS.), Kommerzien⸗Rath Jaffé aus Poſen. — Der Ter- 


min währte kaum drei Stunden, begann mit einem von dem Kaufmann Leo⸗ 
pold Hadra gemachten Angebot von 350,000 Thalern und ſchloß, nach den ein⸗ 
ander folgenden Zubietungen, mit dem Meiftgebot von 626,000 Thalern, wel⸗ 
ches der Kaufmann Louis Wollheim abgegeben hatte. 

— Vor dem Stadtſchwurgericht unter Vorſitz des Stadtgerichtsraths 
Luüty begann geſtern die Verhandlung gegen den Stud. jur. P. J. Gutbier 
wegen verſuchten Mordes. Es iſt dies die traurige Geſchichte, die Anfang Juli 
in einem hieſigen Gaſthof vor ſich ging. Der Angeklagte feuerte dort auf ein 
Mädchen, an dem er trotz ihres leichtfertigen Lebenswandels mit großer Liebe 
hing, weil ſie ungeachtet aller ſeiner Bitten fa nicht beſſern wollte, ein Piſtol ab, 
verwundete daſſelbe jedoch nur leicht, 0 daß die Verletzung ſchon nach 14 Tagen 
wieder 1 war. Er iſt im Jahre 1843 zu Kl.⸗Wobiſe bei Königsberg i. N. 
4 udirte die Rechte, trat aber ſpäter zum Militär über, machte die Kriege 
n Schleswig und Böhmen mit, wurde in der Schlacht bei Gitſchin als Fahn⸗ 
rich durch einen Schuß verwundet, der ihm quer durch das Geſicht ging, aber 
ſehr glücklich geheilt wurde, und erhielt auf dem Schlachtfelde das Militär⸗ 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe. Später mußte er ſeines Verhältniſſes zu der 
Emma Kunſt wegen, die aus einer ordentlichen Bürgerfamilie ſtammt, den 
Militärdienſt verlaſſen. Die Gerichts verhandlung, der ein zahlreiches, nament⸗ 
lich juriſtiſches Publikum aus pſychologiſchem Intereſſe beiwohnte, wird heute 
mit den 3 fortgeſetzt. 

— Das prachtvolle Hotel, welches ſich Dr. Strousberg hierſelbſt in der 
Wilhelmsſtraße hat bauen laſſen, und welches eben ſo weit beendet war, daß es 
in acht Tagen bezogen werden ſollte, wurde geſtern Abends durch ein darin 
ausgebrochenes Feuer vielfach beſchädigt; wenngleich es ſehr bald gelang, des 
Feuers Herr zu werden und daſſelbe auf den Dachſtuhl zu beſchränken, fo iſt doch 
durch die cung mannigfacher Schaden an den kunſtreichen Arbeiten ange⸗ 
richtet worden. Dr; Strousberg befindet ſich augenblicklich in Paris. 

„— Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstags hat nunmehr 
definitiv Leipzig zum Orte für die nächſte 1871 zuſammentretende 
Verſammlung erwählt. 

— Die Herrſchaft Raudnitz iſt für die Summe von 1,275,000 Thlr. 
von den Schlemmer- und Bittrich'ſchen Erben an Hrn. Heinrich Herrmann aus 
Wuſterhauſen verkauft. Se Erz N 

— Die „Köln. Z.“ ſchreibt: In kaufmänniſchen Kreiſen ges 
ſchehen Schritte zur Herbeiführung einer größeren Bankfreiheit 
und der damit zuſammenhängenden Beſeitigung des Monopols der 
preußiſchen Bank, um die Konkurrenz der Privatbanken erfolgrei⸗ 
cher zu machen. 5 4 

— Das geſtern erwähnte Geſchäft wegen Beſchaffung der Gel⸗ 
der für die Neubauten der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freibur⸗ 
ger Eiſen bahn iſt im Laufe des heutigen Tages zum Abſchluß 

ekommen, nachdem auch die Schwierigkeiten beſeitigt ſind, welche 
ſich daraus ergaben, daß für den nördlichen Theil der Neubauten 
von Vietz bis Altdamm faſt noch gar keine Vorarbeiten vorlagen 
und ſich daher noch gar nicht die Höhe der erforderlichen Bauſumme 
klar überſehen läßt. 5 

— Von den nach der jüngſt entdeckten Verſchwörung geflohe⸗ 
nen türkiſchen Beamten ſind einige in Deutſchland angekom⸗ 
men und befinden ſich, wie die „Frankf. Nachrichten“ wiſſen wollen, 
1 27 in Heidelberg und theils in der Umgegend, darunter Abdul 

erim Paſcha, Nevrez Paſcha, Mumtaz Effendi, Süleiman Aga, 
Münif Effendi und Talha Aga. Sie gehören ſämmtlich dem Klub 
der „jungen Türkei“ an. 

Namslau, 27. Oktober. Die Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahn iſt 
am vergangenen Sonnabende von mehreren höheren Eiſenbahn⸗Baubeamten 
von Breslau aus bis hinter Noldau hieſigen Kreiſes (die Grenze des Oppelner 
Regierungsbezirks) befahren und ſpeziell beſichtigt und überall als in fahrbarem 
— — befunden worden. — Die Eröffnung der Bahn für den Perſonen⸗ 
Verkehr dürfte vorausſichtlich zum 15. November d. J. erfolgen, da für dieſen 
Zeitpunkt bereits das Poſt⸗Fahrweſen gekündigt worden iſt. (Bresl. 3.) 

Schwetz, den 24. Oktober. Das amtliche Kreisblatt 
vom 16. d. iſt, nachdem eine große Anzahl von Exemplaren bereits 
zur Vertheilung gekommen, vom Landrathe wieder eingezogen wor⸗ 


B. Neiſe⸗Erinnerungen aus dem Orient. 


2. Die Donau und die Städte Peſt⸗Ofen. 
(Fortſetzung und Schluß) 

15) Gaſthöfe erſten Ranges ſind der „Erzherzog Stephan“, 
der „König von Ungarn“, die „Königin von England“, „Hotel 
Frohner“, wo wir unſer müdes Haupt niederlegten, an der Sze⸗ 
chenyi⸗ Promenade. Letzterer Gaſthof enthält 120 Logierzimmer, 
Bäder, große Reftauration (nur à la carte), Kaffeehaus u. ſ. w.; 


Alles in einem Style und mit einer Sumtuoſität ausgeſtattet, wie 
{ Eben jo find eine 
eehäuſer vorhanden, reich mit Spiegeln dekorirt, 


kaum irgend Kaffe größere Hötel in Berlin. 
große Anzahl Ka 

in einem Umfange und mit einer Pracht, die unſere gewöhnlichen 
Anſprüche an ſolche cen ant weit überbietet. Man unter⸗ 
ſcheidet 15 ſchon Kaffeehäuſer nach den Nationalitäten (ſerbiſche, 
walachiſche u. ſ. w.). 

Dem heiteren gedankenloſen Lebensgenuſſe ſoll in Peſt ſtark 

gefröhnt werden, derſelbe ſoll an Leichtſinn und Entſittlichung 
ränzen, die Thatkraft lähmen und den wahren Fortſchritt in der 
iviliſation hemmen. Daß ein übermäßiger Luxus in Peſt getrieben 
wird, fällt jedem aufmerkſamen Beobachter ſogleich in die Augen. 
Man ſieht Toiletten und Equipagen glänzender und prächtiger, als 
in London oder Paris. 

Früher war das deutſche Theater in Peſt bekannt durch vor⸗ 
zügliche Kunſtleiſtungen, jetzt wird es abſichtlich verwahrloſt, und 
die ganze . für Kunſtgenüſſe wird dem nationalen 
Fr heater zugewendet, das auf alle Weiſe bevorzugt wird. 
Ueberall in Ungarn lehnt man ſich gegen das Deutſchthum auf und 
droht ihm Vernichtung. Merkwürdig iſt es dabei, daß man auf der 
Gaſſe meiſt deutſch 4 —— hört, während alle Maueranſchläge 
nur in ungariſcher Sprache verfaßt ſind. Es iſt mehrfach von uns 
bemerkt worden, daß zwei Ungarn in eine deutſche Unterredung ver⸗ 
tieft waren, ſobald aber ein Fremder hinzutrat, zur ungariſchen 
Sprache übergingen und ſich einen ſichtlichen Zwang auflegten. — 
Alles nur blague! 

16) Vergleich zwiſchen Ofen und Peſt. Während die 
Häuſer des alten Buda maleriſch auf Hügeln gruppirt ſind, wäh⸗ 
rend Schloß, Citadelle und Blocksberg einen reizenden Anblick ge⸗ 
währen, im Hintergrunde die Ofener Gebirge mit Weinbergen, 
Waldungen und Den Saatfeldern das anmuthige Panorama 
vervollſtändigen, liegt das neue kokette Peſt mit feinen regelmäßi⸗ 
gen graden Straßen in einer ſandigen Ebene. 

Was aber die Natur der Stadt Peſt verſagte, hat der Menſch 
durch Fleiß und Betriebſamkeit anderweitig erſezt. Wir finden in 
Peſt moderne Häuſer, Paläſten gleich, ſchöne Kaufmannsläden und 
an der Donau einen herrlichen Quai (10 Ruthen breit und über 


| 
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den. Der Grund zu dieſer Selbſtkonfiskation ſoll ein in der neuen 
Ausgabe fehlender Artikel „Memoire über die Noth der preußiſchen 
Unterthanen in Wilna“ gegeben haben, in welchem in ſtarken Far⸗ 
ben die mißlichen Verhälkniſſe der deutſchen Einwanderer in Ruß⸗ 
land geſchildert werden. 

Kiel, 28. Oktober. Laut eingegangener Meldung iſt Sr. M. 
Dampfkanonenboot „Delphin“ am 26. d. von Bujuckdere in Galatz 
angetroffen. 

Rendsburg, 28. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Provinzial⸗Landtages wurden die Ausſchußberichte über das Geſetz 
betreffend die Abkürzung der Verjährungsfriſten, ſowie üder die 
Propofition von Pflueg⸗Nordhuſen betreffend die Niederſetzung 
eines Ausſchuſſes zur Prüfung der Abgeordnetenwahl in Süder- 
dithmarſchen genehmigt. 

— Provinziallandtag. (Fortſetzung.) Der Landtagsmarſchall 
beantragt Stempelfreiheit für Petitionen. Aus Nordſchleswig ſind 
zahlreiche Petitionen eingegangen, welche die Aufhebung des Brand⸗ 
verſicherungszwanges verlangen. Die Wahl des Abgeordneten Pflueg 
für Süderdithmarſchen wird ſchließlich genehmigt. 


Oeſtre ich. 

Wien, 28. Oktober. Das hieſige Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau meldet: Von kompetenter Seite wird verſichert, daß 
der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt bei ſeiner geſtrigen Rede im 
Wehrausſchuß lediglich die bekannte gegenwärtige Situation Euro⸗ 
pas zur Begründung der Anſicht herangezogen babe daß die Wehr⸗ 
kraft Oeſtreichs hinter derjenigen der anderen Staaten nicht zurück⸗ 
bleiben dürfe; die Rede des Reichskanzlers war durchaus objektiv 
gehalten; die von hieſigen Blättern gebrachten Kommentare be- 
treffend eine eventuelle Parteinahme für oder gegen eine fremde 
Macht, beruhen auf einer Entſtellung der von dem Frhrn. v. Beuſt 
abgegebenen Erklärung. 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. Oktober. Nach telegraphiſchen Berichten aus 
New⸗Orleans haben am Sonntag in der Nähe dieſer Stadt Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtattgefunden, bei denen 10 Perſonen getödtet wurden. 
In New⸗Orleans herrſcht große Aufregung. Militärpatrouillen 
durchziehen die Straßen. 


Frankreich. 

Paris, 26. Oktober. Eine heute aus Madrid mit einer 
vertraulichen Sendung hier eingetroffene Perſönlichkeit verſichert, 
die proviſoriſche Regierung habe den Gedanken an ein Plebiscit ent- 
ſchieden aufgegeben, denn Olozaga, deſſen Einfluß ſehr bedeutend 
ſei, habe davon abgerathen. Prim hat einen Adjutanten hierher 
geſchickt, der ſeit zwei Tagen in Paris iſt und, wie man verſichert, 
auch vom Kaiſer empfangen wurde. Napoleon III. hat ſeinerſeits 
auch zwei Agenten nach Spanien geſchickt mit dem Auftrage, die 
Ausſichten der verſchiedenen Kandidaten zu erforſchen. Man ſpricht 
in gewiſſen Kreiſen wieder mehr vom Herzoge von Aoſta, und es 
heißt, Viktor Emanuel habe ſich aus dem Grunde von Amerika, 
Frankreich, England und Portugal mit der Anerkennung Spaniens 
zuvorkommen laſſen, weil er ſich nicht den Anſchein geben wollte, 
als mache er Propaganda für ſeinen Sohn. Andere wollen wiſſen, 
Italien zögere aus Rückſichten für den Papſt, weil es hoffe, dieſen 
gegenwärtig nachgiebiger zu ſinden. Hierauf ſcheint allerdings der 
Umſtand zu deuten, daß Prinz Humbert und ſeine Gemahlin ſich 
entſchließen, einen Beſuch in Rom zu machen. Der Papſt ſoll an 
die Königin Iſabella geſchrieben haben, daß ihre Anweſenheit in 


Mitte der Stadt mit Gartenanlagen bringen eine angenehme Ab⸗ 


wechſelung hervor und verbeſſern die Luft. Unter den Gebäuden 
nimmt das der Direktion der D. D. D.⸗Geſellſchaft durch Ki 


Größe und ſeinen Umfang eine imponirende Stellung ein, 
liegt an der Donauzeile, die durch ihre großartigen Baulichkeiten 


und den darauf herrſchenden Verkehr ganz das Gepräge einer Welt⸗ 


ſtadt trägt. 


Nächſt der Donau⸗Zeile und der Königsſtraße verdient die 
Landſtraße Erwähnung. Es iſt die längſte Straße, theilt Peſt 
faft in zwei Hälften und endet an dem Bahnhofe der K. K. privi⸗ 
legirten Staatseiſenbahn. Auf der Landſtraße werden die vier be⸗ 
rühmten Jahrmärkte von Ungarn abgehalten. Beſonders rühmliche 
Erwähnung verdient die vorzügliche Pflaſterung von Peſt mit gro⸗ 
ßen viereckigen ebenen, gut behauenen Granitblöcken und Trottoirs, 
welche die ganze Breite des Bürgerſteiges einnehmen. 

Wenn Ofen an Ungarns glänzende Vergangenheit erinnert, 
ſo vergegenwärtigt Peſt die zunehmende Wohlfahrt und Ausbeute 
der unerſchopflichin Hülfsquellen von Ungarn. Wenige Städte auf 
dem Kontinente haben ſich in der are jo ſchnell entwickelt wie 
Peſt, deſſen Einwohnerzahl auf 180,000 geſtiegen iſt, ſich alſo in 
den letzten dreißig Jahren mehr als verdreifacht bat, während 
Ofen ſtabil geblieben ift. 

Peſt ift eine Weltſtadt, eine Handelsſtadt erſten Ranges, es 
trägt das Gepräge des Reichthums; Ofen iſt eine Provinzialſtadt, 
wo ſich Alles in gewöhnlicher Wiederkehr des bürgerlichen Lebens 
bewegt. In Peſt beabſichtigt der norddeutſche Bund ein General⸗ 
Konſulat zu errichten, um die dortigen wichtigen Handelsintereſſen 
ſeiner Angehörigen zu ſchützen und zu fördern. Es beſteht ſchon in 
Peſt ein franzöſiſches Konſulat u. J. w. Die Schweizerkolonie in 
Peſt nimmt eine hervorragende Stelle ein, wie überhaupt die 
er im Orient durch ihr Zuſammenhalten eine große Rolle 
pielen. 

17) Vergangenheit und Zukunft von Peſt⸗Ofen. 
Vor der türkiſchen Eroberung hatte ſchon Buda⸗Peſt eine glänzende 
Periode. Aber, wo das Pferd eines Türken hintritt, wächſt in hun⸗ 
dert Jahren kein Gras, wie das Sprüchwort ſagt. Aus den Händen 
der Türken ging ſie in die der Oeſtreicher als ein Schutthaufen 
über. Alles lag in türkiſcher Unordnung und Unreinlichkeit, alle 
noch vorhandenen Gebäude waren niedrige Hütten und Ställe. 
Buda⸗Peſt ging verloren, wurde von den Türken wieder erobert, 
bombardirt, verbrannt, zurückerobert. 

Die Haupterhebung in Peſt fing mit der Regierung der Maria 
Thereſia an und hat ſeitdem in ſeiner Entwickelung und ſeinem 
Wachsthum mit der Energie des ganzen Lebens in Ungarn gleichen 
Schritt gehalten. Noch zur Zeit der Maria Thereſia war Peſt be⸗ 
ſchränkt auf die jetzt ſo genannte innere Stadt, die nicht einmal den 
7. Theil des jetzt von Peſt bedeckten Flächenraums einnimmt. Jetzt 


200 Ruthen lang). Derſelbe iſt in ſeiner bisherigen Länge von der hat Peſt vier weit ausgedehnte Vorſtädte, die ihre Namen erhielten 
D. D. Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft erbaut. Grüne Plätze in der nach den vier letzten ungariſchen Königen, unter deren Regierung fie 


Rom feiner Regierung große Verlegenheiten bereiten werde. Iſa⸗ 
bella wird nach Brigthon gehen, denn auch von der Kaiſerin, welche 
fie empfangen, hat ie nicht viel Tröſtliches erfahren: „Die Ver⸗ 
bältniffe gebieten dem Kaiſer die ftrengfte Enthaltung, und er habe 
alles gethan, was er vermocht, als er bei Beginn der Revolution 
ſeine Sympathieen für den Herzog von Aſturien vertraulich ange⸗ 
deutet.“ Auch die Nonne Patrocinio, die hier iſt, wird bei der 
Königin bleiben. Don Karlos iſt bemüht, ſeinen Generalſtab zu⸗ 
ſammenzuſetzen; er läßt ſeine Armee in Spanien anwerben. 

Paris, 28. Oktober. Die bereits angekündigte dreifache 
Karte von Europa iſt erſchienen. Derjenigen Karte, welche die ge⸗ 
genwärtige politiſche Geſtalt Europas darſtellt, iſt eine Erläuterung 
beigefügt, in welcher es heißt: Unter dem zweiten Kaiſerreich hat 
Frankreich ſeine natürlichen Grenzen wiedererlangt: die Alpen und 
das befreite Italien. Holland hat die Bande zerriſſen, welche es 
durch Luxemburg und Limburg an Deutſchland knüpften. Der 
deutſche Bund iſt aufgelöſt. Die Bundesfeſtungen haben aufgehört 
zu exiſtiren. Mainz iſt allein durch Preußen beſetzt. Landau und 
Germersheim gehören Bayern und werden durch dieſen Staat be⸗ 
wacht. Raſtatt iſt durch badiſche Truppen beſetzt, Ulm durch die 
vereinigten Truppen Bayerns und Württembergs. Preußen iſt 
allerdings erheblich vergrößert, doch iſt im Ganzen das europäiſche 
Gleichgewicht nicht zum Nachtheil Frankreichs geſtört. Vor den 
letzten Ereigniſſen waren Preußen und Oeſtreich in Gemeinſchaft 
die Herren Deutſchlands und konnten uns 80 Millionen Menſchen 
entgegenſtellen, welche durch Verträge und eine furchtbare militäri⸗ 
ſche Organiſation untereinander verbunden waren. Heute ſind die 
Mächte, welche Frankreich umgeben, unabhängig; Belgien und die 
Schweiz ſind neutral, Preußen und der Nordbund umfaſſen 30 
Millionen Menſchen, die Süddeutſchen Staaten, welche militäriſch 
mit Preußen verbunden ſind, zählen 8 Millionen, Oeſtreich 35, 
Italien 22 Millionen. Frankreich, welches einſchließlich Algeriens 
40 Mill. Menſchen umfaßt und ein durchaus einheitlicher Staat 
ift, hat von Niemandem etwas zu fürchten. 


Belgien. 


Brüſſel, 27. Oktober. Das am 26. zu Laeken ausgegebene, 
von ſieben Aerzten unterzeichnete Bulletin über das Befinden des 
Kronprinzen lautet: Nach einem ziemlich guten Tage hat der Zu⸗ 
ſtand des Prinzen ſich plötzlich verſchlimmert. 


i 


Madrid, 25. Oktober. Vom Plebiseit iſt nun entſchie 
den nicht mehr die Rede; General Prim ſelbſt, der einer der Haupt⸗ 
urheber dieſes Projektes war, ſcheint darauf verzichtet zu haben. 
Es iſt in der That gewiß, daß das Plebiseit eine Veranlaſſung zu 
Zwiſt und vielleicht zu Unordnungen geworden wäre und es würde 
wirklich bedauerlich geweſen ſein, wenn die ſpaniſche Revolution, ſo 
nahe dem Hafen, an dieſer Klippe Schiffbruch gelitten hätte. Man 
hätte das Plebiscit zur Noth verſtanden, wenn die Dinge dadurch be⸗ 
ſchleunigt worden wären. Aber um das ſpaniſche Volk über die Frage, 
ob Monarchie oder Republik, abſtimmen zu laſſen, hätte man den 
Gouverneuren und Alkalden in den Provinzen Inſtruktionen ſchicken 
und Stimmliſten ausarbeiten müſſen, mit einem Wort, man hatte 
die nämlichen Formalitäten zu erfüllen, wie zur Wahl der Abge⸗ 
ordneten zu den Kortes. Warum alſo die Wähler zweimal ftatt 
einmal in Bewegung ſetzen? Warum ſie nicht gleich die Abge⸗ 
ordneten wählen laſſen? Man hat alſo dieſes Projekt aufgegeben, das 

übrigens doch vielleicht ausgeführt worden wäre, wenn diejenigen, 


entſtanden, und heißen Thereſien⸗ Joſeph- Leopold⸗ und Franzens⸗ 
ſtadt. Das beispiellos ſchnelle Wachsthum von Peſt liefert einen 
richtigen Maßſtab für die ſchnelle Entwickelung von ganz Ungarn, 
die Zunahme ſeiner Bevölkerung, ſeines Gewerbfleißes und die Reg⸗ 
ſamkeit des ganzen Landes. 

Heute blicken die Ungarn mit gerechtem Stolze auf ihre Haupt⸗ 
ſtadt und erwarten, daß ihr König in nächſter Zeit von Wien dahin 
ſeine Reſidenz verlegen wird. 

Die Augen der ganzen gebildeten Welt ſind jetzt auf die Vor⸗ 
gänge von Peſt gerichtet, wo offenbar die Fäden geſponnen werden 
für die Zukunft der öſtreichiſchen Geſammtmonarchie und das Ge⸗ 
ſchick feiner Dynaſtie, nachdem der Schwerpunkt der öſtreichiſchen 
Geſammtmonarchie aus Deutſchland entrückt, die Dynaſtie den deut⸗ 
ſchen Intereſſen entfremdet und ihr der Einfluß darauf entzogen 
iſt. Offenbar ſtehen die Vorgänge in Peſt im innigen Zuſammen⸗ 
hang mit der Löſung der orientaliſchen Frage, die mit Recht eine 
brennende genannt werden muß wegen ihrer Dringlichkeit und der 
Gefahr, daß ſie die Brandfakel des Krieges entzündet, der ganz 
Europa in zwei feindlich geſtellte Lager theilen würde. 


* Heidelberg, 23. Oktober. Der bisherigen juriſtiſchen Fakultät ſteht 
ein intereſſanter ſchiedsrichterlicher Auftrag bevor. Ver ater Roh vom 55 
ſuiten Orden fol am Schluſſe der Jeſuiten - Miſſion zu Frankfurt a. M. im 
Jahre 1852 von der Kanzel herab erklärt haben: „Wenn Jemand der juridt- 
ſchen Fakultät von Heidelberg oder Bonn ein von einem Jeſutten verfaßtes Buch 
vorweiſt, in welchem nach Urtheil der Fakultät der einfache Grundſatz: „Der 
Zweck heiligt die Mittel!“ — entweder in dieſen oder gleichlautenden Worten 
enthalten it, fo werde ich auf Weiſung der Fakultät dem Vorweiſer jenes Buches 
1000 Gulden rheiniſcher Währung ausbezahlen. Wer aber, ohne Dielen Semels 
erbracht zu haben, mündlich oder schriftlich dem Jeſuitenorden jene ſchändliche 
Lehre zuſchretbt, iſt ein ehrloſer Verleumder.“ Und er foll dieſelbe Erklarung der 
Jeſuitenmiſſion zu München im Winter 1866 haben wiederholen laſſen, „weil bis 
dahin von keiner Seite der beiden Juriſtenfakultaten irgend eine Aufforderung 
zur Erlegung der 1000 Gulden ergangen war. Jetzt will ein Berner, Dr. Franz 
Huber, von der hieſigen Fakultät die 1000 Gulden verdienen. Derſelbe erläßt 
in ſchweizer Blättern an den A in der Schweiz anweſenden Pater 
Roh ein Anſchreiben vom 18. Okfbr., welches ſchließt: „Obschon ich nicht weiß, 
wie Sie — bei dem ordensgemäß eee Gelübde der perſönlichen 
— — die Zahlung von 1000 Gulden verſprechen können, ſo bin ich den⸗ 
noch ſofort bereit, den von Ihnen verlangten Beweis anzutreten, wenn Sie 
Ihre oben eitirte Erklärung auch heute noch aufrecht erhalten und die Juriſten⸗ 
Fakultät neuerdings bezeichnen wollen, welche das Schledsrichteramt uͤberneh 
men ſoll. Letzteres halte ich für nothwendig, weil mir die Heidelberger Iuriften- 
Fakultät auf eine bezüglicde Anfrage erklärt hat, fie fei nicht in der Lage, auf 
mein einſeitiges Anſuchen ſchiedsrichterliche Funktionen zu übernehmen. Ihrer 
gleichfalls öffentlichen Antwort entgegenſehend, zeichne 

Dr. Franz Huber. 

Prag, 23. Oktober. [Ebergenyi el Vorgeſtern erſchoß 

in Kladno der Prager Lederhändler Krauß ſich und ſeine Geliebte, eine gewiſſe 
Horvath. Man vermuthet aus verſchiedenen 8 letztere ſei die möferid e 
Viki Horvath, auf welche ſich Julie Ebergenyi in ihrem Prozeſſe berief. Man 
fand bei der ermordeten Horvath die Porträts von 8 1 von deſſen ver⸗ 
Slade Gemahlin, ſowie das Tagebuch der Ebergenyi mit Eintragungen von 
remder Hand und im überſchwenglichen Style Chorinsky's geſchrieben. Die 
ER wohnte lange Zeit in Prag. Deren vorgefundene Pretioſen und fon- 
tiger Nachlaß find Außerft werthvoll. 


denen daſſelbe im Vertrauen mitgetheilt worden war, geſchwiegen 
hätten. Die Bewegung, die es in der Junta hervorrief, 25 deren 
Proteſt haben dann den Ausſchlag gegeben. l 

Madrid, 28. Oktober. Der Miniſterrath hat den Bericht 
des Finanzminiſters Figuerola bezüglich der finanziellen Lage und 
der Mittel, um die Bedürfniſſe des Staatsſchatzes zu decken, gebilligt; 
der Bericht wird demnächſt veröffentlicht werden. Es iſt die Rede 
von einer Anleihe von 600 Millionen Fre, für welche die Zeichnun⸗ 
gen in Spanien und im Auslande ſtattfinden würden. 

— Der Miniſter Ayala hat an die Gouverneure der Kolonien 
ein Rundſchreiben erlaſſen, welches beſagt: Die an re. Wa im 
Begriff, ein Wahlgeſetz für die Kolonien auszuarbeiken. Die Re⸗ 

ierung würde ihre Machtbefugniſſe zu überſchreiten glauben, wenn 
he ſelbſt eine Regelung der Sklavenfrage verſuchte. Es wird den 
Kortes vorbehalten bleiben, die Löſung dieſes Problems unter Mit⸗ 
hilfe der überſeeiſchen Abgeordneten herbeizuführen. 

— Prim wird vom Feuilletoniſten der „Neuen freien Preſſe“ 
folgender Maßen geſchildert: „General Prim trägt einen einfachen 
Waffenrock mit zwei goldenen Sternen auf dem Stehkragen, ein 
weißes Käppi, wie es die ſpaniſchen Reiter haben, mit breiten Gold⸗ 
borten umgeben — das iſt auch alles, was Einem ſagt: der Mann 
iſt Soldat, iſt General! Stellte man mir ihn ohne jegliches Sol⸗ 
daten⸗Abzeichen, im Civilanzuge, vor, ich würde ihn für einen feinen 
Kavalier, für einen exquiſiten Salonmenſchen, der da gewiß liebt 
Reiten, Jagen, Spielen, galante Abenteuer u. dgl. m., halten. Alles 
Martialiſche, Haudegenmäßige oder auch nur ſoldatiſch Breite, 
Grobe liegt ſeinem Ausſehen vollſtändig fern. Er iſt von zierlicher, 
ſchlanker Figur, nicht ganz mittelgroß zu nennen und kann auch zu 
Pferde nichts weniger als einem Mars ähnlich ſehen. Prim's Kopf 
erregt aber bei all dem weit mehr Intereſſe, als ein Dutzend ſoge⸗ 
nannter Soldatenköpfe zuſammen erregen. Es liegt ein muftertöfer 
Glanz über ihm, wie über den Charakterköpfen eines Tintoretto. 
Das tief intenſive Schwarz ſeiner großen Augen, ſeines Haares und 
des dünngezogenen Backen⸗ und Schnurrbartes frappirt auch in 
dieſem an dunkeln Geſtalten gerade nicht armen Süden, und vereint 
mit dem olivenfarbenen Teint giebt es Symptome einer großen 
Leidenſchaftlichkeit. Ein Zug von ſteter innerer Unruhe geht auch 
durch dieſes Antlitz; man glaubt auf ihm immer ein Sinnen nach 
großen Erfolgen ausgeprägt zu ſehen.“ Von Olozaga heißt es: 
„Olozaga iſt ein unterſetzter, breitſchulteriger, ältlicher Herr von 
Neuß ſechszig Jahren, aber von rüſtigem, kräftigem Ausſehen. Sein 

opf hat etwas Deutſches, möchte ich ſagen, etwas Gelehrtes, nichts 
von der Fieber⸗Phyſiognomie des Spaniers; er weiſt auf ein ge⸗ 
ordnetes, ruhiges, klares Denken. Seine Redeweiſe iſt flüſſig, ſein 
Organ kraftvoll und wohltönend; er accentuirt ſtark mit den Hän⸗ 
den, überhetzt aber ſeine Worte nicht in der gewohnten ſpaniſchen 
Weiſe. Es iſt viel Würde, und zwar geiſtige Würde in ſeinem 


ganzen Auftreten. 
Rußland und Polen. 

X Konin, 26. Oktober. Bekanntlich find die ſchwierigſten 
Stellen im Warthebett oberhalb Slawsk und bei Romin, weshalb 
ſchon ſeit lange daran gedacht wurde, bei Slawsk einen Hafenort 
einzurichten. Die Sache unterblieb indeß, weil von Seiten unſerer 
Stadt, für welche die Angelegenheit natürlich von großer Wichtig⸗ 
keit iſt, dagegen gearbeitet wurde, und dann auch, weil entweder 
die Ausführung der Bahnlinie Kutno⸗Slupee oder im andern Falle 
die Reinigung des Warthebettes von Sieradz bis Peiſern in Aus⸗ 
ſicht ſtand. Wie ich jetzt aus ſicherer Quelle höre, iſt die Regierung 
mit dem Beſitzer von Slawsk wegen Einrichtung eines Hafenplatzes 
in Unterhandlung getreten und hat ſich dieſer zur unentgeltlichen 
Hergabe des erforderlichen Terrains bereit erklart. Daraus, daß 
die Regierung ſich dieſer Sache annimmt und für die Anlegung 
eines Ankerplatzes unterhalb der Stellen, welche nur bei höherem 
Waſſerſtande ohne Gefahr zu paſſiven ſind, ſich intereſſirt, dürfte 
E ſein, daß ſowohl von der ſchon längſt beabſichtigten 

inigung der Warthe wie auch vom Bau einer Eiſenbahn von 
Kutno nach Slupce Abſtand genommen iſt. 

Von den drei polniſchen Beamten, welche noch beim hieſigen 

Gericht aus früherer Zeit blieben, ſind wieder zwei entlaſſen und 
ftatt ihrer Ruſſen angeſtellt. 


Cokules und Provinzieles. 


Poſen, den 29. Oktober. 

—[Schwurgerichts⸗Sitzung vom 26., 27. und 28. Oktober! 
Auf der Anklagebank erſchienen der Gutsbeſitzer Joſeph Wolski aus Opatowko, 
deſſen Ehefrau Praxeda geborne Perlikiewiez und der ehemalige Wirthſchafts⸗ 
ſchreiber Franz Wolski, letzterer unter der Anklage der vorfäglihen Brandftif- 
tung und der in betrügeriſcher Abſicht verſuchten Brandſtiftung, die beiden 
erſteren der Theilnahme an dieſem Verbrechen angeklagt. 

Alle drei find bis auf den Gutsbeſitzer Wolski, welcher bereits zweimal 
wegen Körperverletzung zu Gefängnißſtrafen verurtheilt iſt, bisher noch nicht 
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te Verhandlung nahm drei volle Tage in Anſpruch und wurde erſt am 
28. d. M. Abends um 6 Uhr beendigt. Das Reſultat, das wir hiermit gleich 
vorweg bringen, war, daß die Geſchworenen auf Grund der vor ihnen ſtattge 
. Beweisaufnahme alle drei Angeklagten der ihnen zur En gelegten 
: ee je nicht ſchuldig erachteten und der Gerichtshof ſie demgemäß 
reiſprach. 
er Sachverhalt, welcher der Anklage zu Grunde lag, iſt 1 

Einige hundert Schritt von dem Dorfe Opotowko entfernt liegt das Gut 
gleichen Namens, mit feinem früher aus einem Wohnhauſe, zwei Scheunen 
und mehreren Ställen beſtehenden Gehöfte. Die Wirthſchaftsgebäude bildeten, 
ohne unmittelbar an einander zu ſtehen, in der Art ein Viereck, daß der einen 
Scheune gegenüber der Pferde ⸗ und Schafſtall nebſt Siedekammer, der andern 

egenüber der Federviehſtall gelegen war, während vor letzterem ſich außerhalb 
fr einer Entfernung von etwa 58 Fuß dag Wohnhaus und unweit der nach 
dieſem zu belegenen Ede des Pferde- und Schafſtalles der maſſive mit Ziegeln 
gedeckte Rindviehſtall ſich befand. Die übrigen Gebäude waren von Lehmpatzen 
erbaut und hatten Strohbedachung, namentlich auch das Wohnhaus. 

Seit dem Jahre 1864 iſt das Gut im Beſitze des Angeklagten Joſeph 
Wolski und wurde im Jahre 1867, da dieſer ſeit dem 14. Dezember 1866 eine 
ihm wegen erheblicher Mißhandlung zuerkannte Gefängnißſtrafe in Kozmin 
verbüßte, von ſeiner Frau und ſeinem felt Johannis 1867 ſtellungsloſen Bru- 
der Franz Wolski mit Hilfe des Amtmanns Ludwicki bewirthſchaftet. 

In der Nacht vom 26. zum 27. Oktober 1867 — vom Sonnabend zum 
Sonntag — brach zwiſchen 11 und 12 Uhr auf dem Gute an verſchiedenen 
Stellen der Gebäude Feuer aus, bei welchem zuerſt das Wohnhaus, ſodann 
der 1 17 und Schafſtall nebſt den Siedekammern und endlich der Federvieh ⸗ 
ſtall bis auf die Fundamente niederbrannten. 

Im Wohnhauſe verbrannte dabei der größte Theil des Mobiliars, in den 
Ställen außer Wirthſchaftsgeräthen 10 Pferde und über 600 Schafe. 

Sogleich nach dem Brande zeigte es ſich, daß das hintere Thor der einen 
Scheune geöffnet, an dem Thore der andern Scheune das Vorlegeſchloß nebſt 
der Haspe herausgeriſſen und auch in dieſen beiden, mit unausgedroſchenem 
Getreide gefüllten Scheunen Feuer anzulegen verſucht worden war. Daſſelbe 
hatte jedoch nicht gezündet. Die Brandſpuren waren aber noch zu erkennen. 
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Auch bei der Einnahmez des Augenſcheins durch den Unterſuchungsrichter wur⸗ 
den noch angebrannte Strohhalme vorgefunden. 


Ferner fand man an einer der Feldſeite zu befindlichen Luke des Rindvieh⸗ 


ſtalles eine Leiter, welche zu einem Wagen des Gutes gehörte, angeſetzt und ein 
Bündel Stroh, mit welchem die Luke verſtopft geweſen war, in den Stall hin⸗ 
eingeſtoßen. Das Vieh in demſelben war dadurch unruhig geworden, und die 
in dem Stalle übernachtenden Dienftleute glaubten, es ſei Jemand in den Stall 
eingefiegen, Auch hier war anſcheinend der Verſuch gemacht worden, Feuer 
anzulegen. 

Es war offenbar daß eine vorſätzliche Brandſtiftung vorlag. Auf Ver⸗ 
anlaſſung der Frau Wolska lenkte ſich der Verdacht der Thäterſchaft zuerſt auf 
einen fremden Bettler, welcher dort Tags zuvor um ein Almoſen gebeten hatte, 
aber abgewieſen war, und welcher beim Weggehen geäußert hatte: 

"Wartet, Ihr werdet meiner gedenken“ l 

Die Brandlegungen an verſchiedenen Stellen aber, in verſchloſſen gewe⸗ 
ſenen Gebäuden und die zu derſelben gemachten Anſtalten, ſowie der Umſtand, 
daß ſammtliche Hunde, welche ſonſt ſehr wachſam fein ſollen, an jenem Abend 
ſich ganz ruhig verhalten haben, ſchienen mehr dafür zu ſprechen, daß der Thä⸗ 
ter mit den Oertlichkeiten genau bekannt geweſen ſei. 

Als dieſer wurde unker den Dienſtleuten allgemein der Angeklagte Franz 
Wolski bezeichnet, und den Wolskiſchen Eheleuten zur Laſt gelegt, daß ſie ihn 
zur Verübung des Verbrechens angeſtiftet hätten. 

Es wurde nunmehr gegen alle drei die Unterſuchung eingeleitet und auf 
Grund der dort gemachten Ermittelungen die vorliegende Anklage erhoben. 

(Fortſetzung folgt.) 

— [Beſchränkungen im Feſtungs⸗Rayon.] Vor Kurzem theil⸗ 
ten wir den Leſern eine Verurtheilung des Maurermeifters H. und des Bes 
figers H. mit, deſſen Häuschen auf der Schrodka von jenem ohne Konſens ab ; 
das worden war. Beide Verurtheilte haben Rekurs erhoben und find vom 

riminalgericht freigeſprochen worden. Der Richter erkennt die Ausführun⸗ 
gen der Verklagten an, daß unter dem bloßen Abfärben eines Gebäudes noch 
eine Reparatur oder neue Anlage, zu denen ein Konſens der Beftungs-Bau- 
Direktion erforderlich, verſtanden werden könne. 

Maurermeiſter H. iſt jedoch ſchon wieder wegen Uebertretung der Beftungs- 
Rayon-Geſetze denunzirt worden. Derſelbe hat namlich in dem S. ſchen Grund- 
ftüd auf der Schrodka eine Latrinengrube angelegt, zu deren Bauer allerdings den 
Konſens von der Feſtungsbaudirektion eingeholt und rechtzeitig erhalten hat; aber, 
ſiehe da, nachdem die Grube fertig ift, findet ein Beamter, daß dieſelbe 6 Zoll 
im Lichten größer iſt, als der Anſchlag beſagt, das iſt ein Krimen, das Denun⸗ 

tatton heiſcht. Mit dieſen verhängnißvollen 6 Zoll hat es jedoch eine eigene 

ewandtniß, zwar tft die Grube richtig angelegt, da aber die Ziegel um ein Ge⸗ 
ringes zu kurz ſind, ſo ergiebt dies im Lichten ein Zugroß um 6 Zoll, und die 
Grube muß nicht nur weggeriſſen werden, Maurermeiſter und Beſitzer werden 
die Nichtbeachtung des Geſetzes auch mit einigen Thalern Strafe büßen müſſen. 

Am Mühlthor brannte vor Monaten das Häuschen des Sekretär D. ab, 
der, um etn Unterkommen für den Winter zu erhalten, den ſchleunigſten Wieder ⸗ 
aufbau beſchloß; aber der Seftungs-Infpehteur in Breslau verweigerte hierzu, 
obwohl D. nur, wie es Vorſchrift iſt, in Fachwerk und in der Maſſe des abge 
brannten Häuschens bauen wollte, rundweg die Konſens⸗Ertheilung. Die An ⸗ 
Mat ach ging an das Miniſterium nach Berlin; doch auch hier das erſte 

al abſchläglicher Beſcheid, und erft nach langwierigen he erlangte 
der Befiger die Erlaubniß, auf feinem Beſiß mit unweſentlicher Abänderung 
der urſprünglichen Zeichnung zu bauen; — aber inzwiſchen iſt es leider Winter 
128615 und der Bau muß, wenn das Wetter nicht außerordentlich günſtig 
leibt, bis zum nächſten Jahr hinausgeſchoben werden. 

— [Erftes Sinfonie⸗Konzert!] Lange genug haben die Muſik⸗ 
freunde eine gediegene Inſtrumentalmuſik entbehrt, und wenn ſchon die von der 
Kapelle des 6. Gren.⸗Reg. jetzt im Voltsgarten gegebenen Rogers gern beſucht 
werden, da fie durch Kultivirung der deſſeren Muſik allfeitig befriedigen, jo 
hatte das geſtrige erſte Sinfonie. Konzert wieder einmal alle Diejenigen, die den 
Genuß einer rein klaſſiſchen Muſik hochſchätzen, im Tauberſchen Saale vereinigt. 
Den Erwartungen des Publikums wurde durch die Aufführung glänzend ent 
ſprochen, ja die geftrigen Leiſtungen der Kapelle übertrafen wohl die Erwar⸗ 
tungen manches Muſikkenners inſofern, als der Perſonenwechſel, der doch auch in 
der Appoldſchen Kapelle kürzlich ftattgefunden, durchaus nicht bemerkbar war; 
das Zuſammenſpiel war ſtets fo vollkommen, daß man glauben könnte, es be 
finde ſich auch nicht eine neue Kraft in der Kapelle, und dabei wurde durch 
das ſtark beſetzte Orcheſter — wir bemerkten unter anderem 8 erfte, 7 zweite 
Geigen, 4 Bratſchen, 3 Cellos, 3 Bäffe — eine Tonfülle erzielt, wie wir fie nur 
ſelten in größeren Sinfonie Soireen gehört. Die einzelnen Inſtrumente traten, 
wo es nothwendig, mit großer Präciſton und Klarheit hervor; die Stimmung 
war, nachdem der erſte nachtheilige Einfluß der feuchten Wärme auf Holz- und 
Seiteninſtrumente überwunden, von wunderbarer Reinheit, der Vortrag ſtets 
ſicher und verftändnißvoll, 

— Vergangenen Sonntag, den 25. d. Mts. feierte der hieſige Dabels⸗ 
berg 'ſche Stenographen⸗Verein fein zweites Stiftungefef. Nachdem 
zunächſt der Vorſitzende in einer kurzen Anſprache alle Feſttheilnehmer bewill⸗ 
kommnet und auf die Bedeutung der Feier Auagewieſe hatte, hielt das korres⸗ 
pondirende Mitglied des Vereins, Herr stud. theol. Pflanz aus Breslau, einen 
Vortrag über die Stenographie der alten Volker, insbeſondere der Römer, 
über die Tironiſchen Noten, fo benannt nach ihrem Erfinder, dem Freigelaſſe⸗ 
nen des Cicero, M. Tullius Tiro. An dieſen intereſſanten Vortrag ſchloß ſich 
der Jahresbericht an, welchen der Vorſitzende erſtattete. Nach Erſtattung die⸗ 
ſes Berichts erklärte ein Mitglied der Ausſchußkommiſſion, daß die Vorſtands⸗ 
mitglieder ihr Amt nach Kräften verwaltet hatten und das Eigenthum des 
Vereins, ſowie Kaſſenverwaltung und Bibliothek in größter Ordnung befunden 
worden wäre. Bei der nach Ertheilung der Decharge ſtattgefundenen Neuwahl 
wurde der Vorſitzende und Kaſſirer wieder gewählt, zum Schriftführer Herr 
La Roche, zum Bibliothekar Herr Vetter. re fanden Deklamationen von 
. einzelne Mitglieder verfaßt hatten, fo wie andere Unterhal- 

ungen ſtatt. 

— Donnerſtag den 29. Oktober Abends 6 Uhr findet in der Kreuzkirche 
ein außerordentlicher Miſionegottesdienſt ftatt, welchen der Direktor der Berli ⸗ 
ner Miſſionsgeſellſchaft D. Wangemann abhält. Letzterer hat nämlich im ver ⸗ 
ge Jahre die Miffionsftattonen Südafrikas beſucht und wird über dieſe 

eiſe Mittheilungen machen. 

+ Ryezywol, 27. Oktober. Am 26. d. Mts. iſt der Grundſtein zur 
kath. Kirche in Ludom (Kreis Obornik) gelegt worden, wobei vom katholiſchen 
Geiſtlichen aus Polajewo die Einweihungsrede gehalten wurde. Veranſchlagt 
ſind die Koſten des Neubaues auf ca. 38,000 Thlr. — Seit einigen Wochen 
befigt auch Ryczywol wieder einen Arzt, indem Herr Dr. Loch aus Grabow 
fi) hier niedergelaſſen hat. Möge fein Hierbleiben von Dauer fein. — Gegen- 
wärtig erkranken im Orte und in der Umgegend viele Kinder an der Bräune 
und ſeit kurzer Zeit iſt eine große Anzahl daran geſtorben. — Vor einiger Zeit 
ift das Terrain der hier profektirten Chauſſee vermeſſen und abgeſteckt worden, 
und dürfen wir doch noch hoffen, dieſelbe direkt durch die Stadt geführt zu 
ſehen. Nächſtes Frühjahr ſoll mit dem Bau derſelben begonnen werden, und 
ſteht zu erwarten, daß alsdann auch unſere elenden Wochenmärkte eine Hebung 
erfahren und 3 werden reine Schwarzviehmärkte zu ſein. 

r Wollſtein, 28. Oktober. [(Zur Abgeordnetenwahlz Pferde 
diebſtahl; Feuerlöſchordnung; Kontrollverſammlüngen!] Die 
Wahl eines Abgeordneten für den Bomft-Meferiger Wahlbezirk, an Stelle des 
on v. Flottwell, wird am 3. November c. im Wahlorte Bomſt ftattfinden. 

er deutſcherſeits ins Auge gefaßte Abgeordneten Kandidat, Rittergutsbeſitzer, 
Juſtizrath a. D. Herr v. Zychlinski auf Pannwitz, Kreis Meferig, wird ſich 
am 30. d. M. den Wahlmännern des Bomſter Kreiſes hier vorſtellen. Die 
Wahl deſſelben ſcheint geſichert, wenn die deutſchen Wahlmänner ſich zahlreich 
am 3. November in Bomſt einfänden. Geſchieht dies nicht, ſo kann leicht der 
Fall eintreten, daß der Kandidat der polniſchen Wahlmaͤnner, die gewiß alle 
wie Ein Mann erſcheinen werden, den Sieg davontragt. — Am 24. d. M. früh 
wurden auf der Dorfſtraße in Obra zwei braune Stuten, die an einem zum 
Kalkfahren benutzten Wagen angeſpannt und ohne Führer waren, angehalten. 
275 ee Bekanntmachung Seitens des hieſigen Diſtrikts⸗Kommiſſariats 
n der 


oſener Zeitung, meldete ſich ein Wirth aus Treinica bei Wielichowo 
und legitimirte ſich als Eigenthümer der Pferde, die ihm auch ſofort übergeben 


wurden. Geſtern gelang es auch den Bemühungen des hieſigen Gendarmen 
Hedtke, als Dieb der Pferde den Obſervaten Trawinski in Obra zu faſſen und 


den Diebſtahl ein und nannte als ſeine Komplicen zwei ebenfalls ſchon beſtrafte 
Individuen aus Rakwitz. 


Die Herbſt⸗Kontroll⸗Verſammlungen im Kreiſe Bomſt werden abgehalten, 


im Bezirke der 3. Kompagnie Wollſtein: in Hammer am 1 November, Rakwitz 


28 30 77 434 52 659 
nach 15 abzuliefern. Derſelbe geſtand bei ſeiner polizeilichen Vernehmung 
832 55 81. 


Die hieſige Polizeiverwaltung hat behufs beſſerer Leitung und Hand- | 


habung des Feuerlöſch⸗ und Rettungsweſens nach erfolgter Berathung mit 
dem Gemeindevorſtande eine Verordnung, die bereits die Genehmigung der 
konigl. Regierung erhalten, erlaſſen, die ſehr forgfältig und zweckentſprechend 
ausgearbeitet iſt. 


am 2, Priment am 3. und Wollſtein am 4. Im Be der 4. Kompagnie 
Unruhſtadt werden dieſelben abgehalten: in Bomſt am 8. November, in Zodyn 
am 7., in Schwenten am 6. und in Unruhſtadt am 5. 


Theater. 
Mittwoch, 28. Oktober. Der Laube ſche Graf Effex iſt den meiſten un 
ſerer Leſer wohl noch vom vorigen Winter her in gutem Andenken; es war 
eine der beſten und anſprechendſten Darſtellungen aus dem Gebiete der Tra ⸗ 
gödie, die auch in dieſem Jahre ihren Reiz für das Publikum aufs Neue be⸗ 
währt hat. Herr Neumann als Vertreter der Titelrolle und Frl. Heller 
als Königin Eliſabeth waren wie früher in einzelnen Momenten dewunderns ⸗ 
werth, obgleich wir den Zuſatz nicht unterdrücken können, gerade die Eliſabeth 
Seitens des Frl. Heller einſt vollkommener geſehen zu haben. Neben dem nicht 
hinreichend ausgiebigen, geſtern ohnehin ſehr angegriffenen Organe, das den 
ee Expektorationen, beſonders des dritten Aktes, nicht die angemeſſene 
ärbung zu geben vermochte, berührte uns der deklamatoriſche Ton mitunter 
nicht auf s Angenehmſte, der in Gemeinſchaft mit dem Zuviel im Mienenſpiel 
uns den Gedanken nicht los werden ließ, daß wir uns eben im Theater befan- 
den. Möglich ift es, daß wir zu dieſen Ausſtellungen durch die Erſcheinung 
der Lady Nottingham bewogen worden find, der unter den Händen des Frl. 
Thieme eine entgegengeſetzte Auffaſſung und Darſtellung zu Theil wurde. 
Die „maſſenhafte“ Ruhe, ja die volftändige Apathie der Lady ſelbſt in den 
kritiſchſten Momenten ließ uns daran zweifeln, daß Frl. Thieme die Handlung 
mitfühlte und geneigt wäre, das ihrige — und viel brauchte dies gerade nicht 
zu fein — dazu beizutragen. Neu war uns ferner die Gräfin Rutland des 
Frl. Milarta, und hier glauben wir keinen ſchlechten Tauſch mit der Dar⸗ 
ftellerin der legten Winterfatfon gemacht zu haben. 
Frl. Milarta führte ihre Rolle nicht allein mit gutem Verſtändniß durch, ſon⸗ 
dern wußte auch richtig den oft ze Ton zu treffen, in dem die grenzenlofe 
ingabe der Rutland an ihren Gatten kulminirt; ſelbſt die ſchwieri e Ba n⸗ 
unsſcene gewann durch die ſtrebſame Darſtellerin an Wahrſcheinlichkeit. te 
‚are Rhode (Cecil), Steiner (Southhampton), Eckert (Haushofmeifter 
onathan) und Bock (Sekretär Cuff) waren durchweg in ihren Leiſtungen zu 
loben, auch die übrigen Beſetzungen im Allgemeinen recht paſſend 
Herr Neumann erndtete mehrfachen Applaus, den wärmften in feiner Aus⸗ 
einanderſetzung mit der Königin im dritten Akte; auch für Frl. Heller war dies 
der Glanzpunkt und erfreute ſich ihre bedeutende Darftellung einer warmen 
Aufnahme Seitens des Publikums. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klafe 138. königl. preuß. Klaſſen-Cotterit. 
Nur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
4 Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

17 18 91 (200) 129 56 208 29 64 301 (8000) 54 (500) 428 38 
(100) 43 (100) 513 46 56 689 738 93 829 37 64 70 79 86 900 39 
90 (100). 1067 129 295 309 10 52 72 95 454 67 90 503 52 627 
30 46 75 (100) 96 712 13 70 801 (200) 65 919 25 32. 2095 (200) 
120 27 (100) 31 49 344 88 (1000) 441 86 97 808 9 65 66 95. 3020 
33 62 86 104 38 202 (100) 80 348 65 425 27 (5 0) 513 (500) 38 
39 (500) 772 921 43 64 65. 4021 85 (100) 94 160 63 
64 85 95 202 57 358 83 449 67 70 518 38 68 84 ( 609 77 
754 814 (200) 53 902 44. 5037 60 206 93 351 410 60 534 54 631 
41 73 96 814 82 (100) 942 69. 6036 59 91 (500) 97 127 215 21 
(1000) 56 67 98 320 53 92 (500) 491 617 783 (100) 845 921 49 
83 (200). 7021 80 101 19 21 (100) 39 44 202 37 (500) 48 51 352 
. 437 (500) 44 54 60 79 80 87 511 30 52 604 725 67 
9 94 804 925 51 65. 8060 125 220 68 97 (500) 325 75 410 93 
586 96 (100) 605 70 (200) 774 895 (100) 919 57 61. 9049 (200) 
74 131 50 56 265 (100) 414 84 96 562 626 37 76 787 88 800 88. 

10,050 (100) 150 66 271 (100) 382 96 516 36 39 620 52 58 
77 83 86 701 81 807 37 904 26 37 44. 11,003 32 104 20 63 296 
308 39 58 74 510.20 31 92 618 48 794 801 (100) 45 908. 12,085 
117 (1000) 28 50 62 (200) 211 (200) 91 (100) 94 (200) 384 416 46 
508 60 89 607 (100) 15 (100) 28 31 96 724 69 (100) 809 11 13 89 
97. 13,001 98 104 28 (200) 68 309 80 (100) 86 470 536 46 63 
68 69 (100) 677 718 46 55 (1000) 77 (500) 822 37 (500) 56 (100). 
14,039 62 73 118 237 75 95 317 27 (200) 408 77 500 88 (100) 
652 92 713 16 45 49 801 956 84. 15,056 92 97 213 (100) 68 319 
58 86 (1000) 97 98 (500) 401 61 561 (100) 92 648 735 59 68 78 
83 812 34 57 60 75 936. 16,084 215 323 54 (100) 70 (1000) 77 
407 48 510 44 (200) 55 63 646 (100) 60 62 92 (100) 94 754 843 
47 57 67 908 31 42. 17,041 (5000) 82 100 12 21 50 * 76 
265 348 50 421 (500) 27 28 (1000) 45 77 616 760 (100) 909 
(500) 26 80. 18,004 93 279 94 428 41 503 49 77 685 97 821 (200) 

8 903 33 43 88. 19,045 (100) 95 99 129 (200) 42 66 91 421 32 
68 504 611 52 67 (100) 739 (100) 58 69 77 979, 

20,072 97 230 60 83 (1000) 324 472 83 556 59 78 86 (100) 
679 82 782 95 810 11 (100) 900. 21,066 71 132 63 82 99 255 
808 21 64 403 88 551 657 67 97 779 892 929 63 (100) 72. 
22,006 21 (1000) 25 54 75 128 63 214 303 406 35 36 39 89 503 
(100) 18 (200) 64 (100) 625 73 91 843 82 88 952. 28,028 75 77 
102 95 204 64 (1000) 75 (100) 302 9 88 89 (100) 404 (2000) 26 49 
95 516 26 (200) 47 78 660 736 68 811 31 947 (500) 59 79. 24,096 
125 33 94 96 240 63 69 340 43 446 531 51 55 75 626 712 16 
45 80 812 35 (100) 52 939 41 54. 25,099 131 (200) 259 99 350 
427 (100) 30 69 87 544 50 (200) 665 91 (500) 773 74 88 838 44 
93 906 (100). 26,036 C1 84 110 11 335 39 67 436 677 760 804 
(100) 52 77 900 39. 27,133 (500) 35 45 337 58 405 569 82 624 

6 90 700 69 79 (500) 832 983. 28,008 20 46 (100) 54 149 63 
(200) 79 206 27 (100) 51 79 392 (100) 408 32 74 528 80 600 20 
21 29 56 84 740 805 38 907 8 24. 29,004 62 135 46 209 54 69 
78 313 59 (500) 83 537 (500) 642 720 (100) 820 922 43 83 86. 

30,005 96 119 33 83 232 37 81 98 324 65 75 85 435 82 
644 70 72 (200) 78 727 31 36 77 801 25 53 56 924 32 59. 31,021 
49 67 118 (1000) 66 (100) 68 73 216 35 348 71 (1000) 412 15 16 
57 (1000) 86 503 6 31 51 74 96 668 774 808 (1000) 37 (200) 81 
907 (100) 29. 32,220 50 307 28 (200) 525 48 98 619 80 703 
851 93. 33,006 70 112 231 58 343 98 403 39 54 79 503 72 81 
(200) 86 704 21 43 834 48 53 (100) 88 913 41. 34,031 (200) 32 
113 (200) 40 51 79 807 63 94 343 (200) 87 406 10 19 94 507 56 
(200) 613 77 747 819 (500) 25 005 92 (100) 93 933 (100) 35 
Nm: 35,006 35 36 71 (200) 159 (100) 77 210 69 342 430 538 

646 54 717 64 83 861 75 82 (500) 938 (200) 47 55 65. 36,038 
(100) 72 79 1 63 217 301 (100) 5 6 23 468 (100) 92 (1000) 
520 (500) 54 64 86 649 (200) 729 (100) 40 806 (200) 60 (100) 901 
2 59. 37,007 18 21 24 71 (100) 137 94 99 213 (100) 41 45 (100) 
89 316 29 49 424 74 99 517 63 (100) 91 669 741 833 990 
38,078 252 (200) 69 334 55 84 91 (100) 513 44 630 38 744 (100) 
51 15 8 3 = 73 173 76 349 417 22 41 

100) 41 500) 97 98 952 58 

75 20024 50 56 59 119 8⁴ N 
h (100) 240 68 334 (100) 568 89 810 
76 96 714 (100) 876 903 58 59 (1000) 98. 41,064 110 96 223 68 
96 300 50 64 69 (500) 71 (100) 80 508 44 84 89 628 (100) 78 
(1000) 710 19 (200) 806 99, 42,048 (200) 59 (100) 118 27 225 
11 76 99 303 27 98 403 774 76 97 828 43 47 53 902 29. 43,007 
11 27 54 66 (500) 207 48 309 78 416 27 67 610 37 709 (200 

15 23 818 25 39 61 (500) 955. 44,019 84 162 (100) 297 3 
416 51 510 609 23 727 34 (200) 817 (100) 30 916 33 (100). 
45,079 94 127 84 228 309 78 85 89 94 420 26 508 46 97 (100) 
678 72 717 27 813 962. 46,054 57 65 150 91 284 99 (200) 
370 482 583 656 926 86. 47,047 (100) 63 89 130 75 206 (500) 

77 709 59 822 903 8 17 29 42 56 65. 
8 > 1 ii „rs (100) 66 84 710 (1000) 

‚071 (100) 56 208 51 65 311 (200 
400 94 (100) 522 58 72 693 876 83 90 943 45 88 96. u 

50,027 91 217 70 355 66 422 69 (500) 602 34 62 63 703 835 
83 904 7 18 42 (100) 58. 51,011 23 211 47 303 430 49 77 594 
604 85 775 94 935. 52,028 81 128 (1000) 87 230 314 18 437 
(200) 47 88 502 13 15 613 86 96 (1000) 732 92 856 86 902 (500) 
75 (100). 53,048 (500) 75 81 93 127 33 70 82 217 47 87 98 324 


48,062 83 


83 423 (1000) 76 522 626 93 (100) 95 (100) 7123 46 73 92 864 
923 75. 54,154 326 425 55 72 584 616 32 801 82. 55,061 70 
105 29 79 222 69 72 80 302 (100) 5 520 96 649 57 88 711 14 
15 26 (500) 32 83 823 34 51 906 22 42 (100) 76 99. 56,038 67 124 
72 80 231 58 309 27 48 77 96 428 602 724 (100) 90:(1000) 800 
87 988 (500). 57,014 (100) 46 110 (200) 55 39 233 (500) 38 (200) 
63 (1000) 80 405 75 94 633 45 706 20 59 (100) 63 82 963 83 (200). 
58,012 56 135 39 53 94 224 300 10 47 65 97 509 (200) 14 18 39 
43 (200) 60 (500) 63 607 46 53 59 76 87 710 (1000) 51 54 75 92 
828 67 99 900. 59,088 220 53 56 58 77 307 404 66 94 537 607 
59 92 758 90 828 58 955. 

60,025 147 87 93 252 84 372 89 (100) 422 89 516 617 44 
55 73 746 803 (200) 939 (100) 61,051 (200) 81 (1000) 85 105 72 
(200) 92 227 74 306 501 8 60 619 33 80 82 94 704 11 25 26 
817 917 20 92. 62,018 92 138 51 203 33 (100) 51 52 53 97 429 
60 71 95 564 655 68 860 969 76. 63,002 27 36 (1000) 60 97 204 
100) 20 69 341 (500) 52 (100) 62 516 50 656 81 715 28 74 888 
28 49 68 (100) 95. 64,071 157 77 94 272 (100) 82 316 19 24 63 
435 67 85 525 661 (200) 723 98 826 53 75 79 912 70 (200). 65,058 
130 33 39 51 59 83 94 315 43 56 78 408 (200) 519 32 52 53 834 
80 923 60 76. 66,052 (500) 70 206 8 22 32 47 84 93 353 478 533 
(200) 76 638 40 54 739 80 91 800 17 52 (500) 88 92 900 (100). 
67,087 117 71 82 (100) 94 (5000) 216 34 377 519 58 (100) 68 629 
94 (100) 99 715 858 (100) 996. 68,116 98 303 87 (100) 420 58 
61 92 631 49 50 67 784 834 952. 69,067 77 93 113 21 (5000) 
87 236 (200) 374 410 48 67 87 94 599 611 12 742 838. 

70,022 60 73 97 350 464 503 40 52 64 655 69 (100) 741 802 
27 42 45 68 940 82. 71,138 42 (200) 276 79 358 570 644 71 725 
(100) 44 98 882 970 (500). 72,010 137 275 322 (1000) 62 69 (100) 
403 22 71 (200) 80 524 84 643 844 52 62 72. 73,215 20 35 66 
328 (200) 435 40 96 597 658 743 64 801 90 95 932 71. 74,000 
4 11 168 72 215 39 48 (100) 63 303 94 (200) 502 59 96 (500) 
613 784 802 33 935. 75,055 210 52 87 89 442 44 54 (100) 64 
522 30 71 (100) 87 94 610 20 30 701 52 92 848 76 79 908 14 74 
77 90. 76,100 19 27 52 (500) 295 465 516 21 25 31 (1000) 636 
64 (1000) 706 21 22 (100) 71 811 925 (200) 75 St. 77,023 117 
200) 48. 202 400 45 74 673 904. 78.025 46 78 211 (500) 12 320 
3 (200) 70 88 (200). 488 (100) 532 661 21 67 70 770 74 90 814 
27 4 965 (500). 79,056 59 68 106 7 201 24 85 (1000) 372 95 
425 77 78 508 (2000) 10 49 73 600 (100) 13 737 38 48 817. 

80,095 240 (100) 96 309 435 79 560 79 629 39 48 57 722 
48 55 850 (200) 57 67 (1000) 903 24 (200) 72 86. 81,116 265 357 
96 437 47 70 95 (100) 96 564 769 805 17 (100) 25 57 950 58 70. 
82,250 57 (100) 67 72 89 98 (1000) 303 39 600 58 91 770 846 94 
(100) 918. 83,003 104 65 82 204 335 (100) 98 (200) 401 67 529 
69 95 703 11 806 89 907 (200) 31 (100) 84. 84,001 24 100 34 71 
91 (200) 226 (2000) 41 82 (200) 97 339 52 507 35 66 (200) 607 
16 (500) 715 89 805 51 56 (200) 937 87. 85,109 23 74 (100) 224 


52 350 77 N (200) 418 70 516 49 62 636 783 807 93 98 99 
‚045 


985 (500). 107 11 44 201 308 51 476 521 82 715 64 


4 


87,100 50 217 33 58 70 74 87 316 63 (1000) 81 


855 978. 
88,140 45 47 59 


506 28 34 43 616 64 74 95 700 1 98 940 52 71. 


92 207 29 90399 318 77 99 408 35 55 (100) 73 625 (500) 48 65 


93 793 94 911 70. 89,059 136 213 332 416 586 637 739 


899 967. 

90,025 (1000) 37 67 82 128 (1000) 79 265 (500) 308 29 428 
49 530 58 63 (200) 76 818 68 86 945 68. 91,108 40 210 28 4 
(100) 99 591 635 (100) 806 25 30 42 85 917 83 (100) 92064 97 
(100) 98 133 46 75 80 (200) 270 342 57 429 53 (500) 547 (100) 
68 (100) 606 767 70 71 803 58 910 61. 93,043 (200) 146 61 
258 65 348 94 97 410 574 655 725 (25,000) 831 73 (100) 76 91 
921 29 36 94.006 58 62 64 147 72 237 70 86 403 42 55 91 542 
48 81 617 (160) 82 (500) 734 61 838 (200) 60 90 2 78. 
— . ————ß—ßĩL—rv.k — — —y 

Von einem Wohlthäter, welcher nicht genannt ſein will, und 
welcher zu helfen mit Herz und Hand allezeit bereit ift, wo es gilt, 
Barmherzigkeit zu üben und Gutes zu fordern, find mir für die 
hier neu 77 gründende Rettungs⸗Anſtalt 500 Thaler und für die 
deutſche Kleinkinder⸗Bewahranſtalt hierſelbſt gleichfalls 500 Thlr. 
übergeben worden. 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß, überzeugt, vielen 
Perſonen, welche für die gedachten Anſtalten ſich intereſſiren, damit 
eine Freude zu bereiten. 

Die angegebenen Beträge habe ich an den betreffenden Stellen 
zur Vereinnahmung gebracht. 

Poſen, den 29. Oktober 1868. 
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präſident 


Aar der Ausgabe derſelben für das deutſche Volk gefährlich? 


428 ! Standpunkt der Hempel'ſchen Nationalbibliothek Partei und bezeugen zugleich 


gern, daß die von Herrn 88 veranſtaltete Ausgabe von Schillers Ge⸗ 
dichten nicht, wie ſeine Widerſacher behaupten, eine Auswahl (namentlich 
verworfener Gedichte), ſondern ſämmtliche Schiller'ſche Gedichte in größ- 
ter Vollſtändigkeit enthält. 
Angelommene Fremde 
vom 29. Oktober. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbefiger Wirth aus Lopienno, 
v. Melchow aus Rauden, Kleinow aus Oberſchleſen und Neipert aus 

aſelbach, Lieutenant Leſchbrand aus Gneſen, die Kaufleute Schott, 

öſchen und Meierzur⸗Capellen aus Berlin, Bernſtein aus Königs ⸗ 
berg, Strelitz aus Gneſen, Leiſching aus Leipzig, Greve aus Iſerlohn, 
Heilborn aus Breslau und Naumann aus Naumburg, Frau Rentiere 
v. Lingsfeld aus Werſingart. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Rolin aus Gowarzewo, 
Krauſe aus Schrodka, Berndt aus Pianowo und Schneider aus My- 
glatkowo, Gutspächter Treppmacher aus Wulka, Domänenpächter Döl⸗ 
len aus Polskawies, Verſicherungsinſpektor v. Wunſch aus Breslau, 
Baumeiſter Würtemberg aus Krotoſchin, die Kaufleute Steinmetz, 
Sandberg und Hofmann aus Leipzig, Friederici aus Stettin, Bern⸗ 
hardt aus Liſſa, Renner aus Mannheim und Ruß aus Berlin. 

OEHMIE’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Radonski nebſt 
Frau aus Krzeslice und v. Trampezynski aus Sepporowo, Bürger 
Maciejewski aus Krotoſchin, die Kaufleute Schulz nebſt Frau aus 
Schwedt a O. und Guignard aus Neuchatel, Baumeiſter Tockiſch aus 
Preußen, Kommiſſar Molinek aus Dackow. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Leopold und Schöps aus Bres⸗ 
lau, Wulff aus Liegnitz, Uboczynski aus Mühlhauſen, Kolski aus Dan⸗ 
zig, Salinger aus Berlin und Cohn aus Peiſern, die Gutsbeſitzer v. 
Oswiecimski aus Plugowice und v. Urbanski aus Brodnica, Oberför- 
ſter Nowieki aus Zabno. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Budzynski aus Pakrzy, Budzynski 
aus Ujazd, v. Suchorzewski aus Puſzezykowo, v. Raczynski aus Zbo⸗ 
rowko, v. Poklatecki aus Pierzysk, Rajewski aus Braciſzewo und v. 
Chelmicki aus Goscieſewo, Vikar Riedel aus Tulec, die Bürger Boro- 
wicz, Dabniski und Cylski aus Goſtyn. 

KOTEL DE BERLIN. Frau Juſtizräthin Bernhardt aus Gneſen, Ritterguts⸗ 
beſitzer Nehring nebſt Tochter aus Sokolnik, Gutsbeſitzer Hoffmeyer 
nebſt Frau aus Dorf Schwerſenz, Frau Apotheker Mielke aus Schwer⸗ 
ſenz, Poſthalter Morgenſtern aus Mur ⸗Goslin, Landwirth Beyer aus 
Lubaſz, die Kaufleute Habermann und Müntz aus Bromberg, Bach 
und Deſtillateur Beſſer aus Rawicz. \ 

STERN’S HOTEL DE L'’EUROPE. Die Kaufleute Mamelok aus Breslau und 
Polak aus Aachen, Fabrikbeſitzer Geiger aus Chemnitz. 

BERNSTEIN 's HOTEL. Sekretär Laube aus Zerkow, die Kaufleute Witkow⸗ 
ski und Hirſchberg aus Gneſen, Wiener aus Breslau, Licht aus Pude⸗ 
witz und Wolfski aus Grünberg, Inſpektor Rohrmann aus Rybno. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer Graf Migezynski aus Pawlowo, Frau 


Müller nebſt Tochter aus Linz. 


sl Eu dan rute und Boxlen⸗Nachrichtenn. 
ekanntmachung. rennholz- Verkäufe. „ 
ba | Fein gemahlenes Kryftall-Salz 


Centrifugal - Dampf- und 
Handspeisepumpen. 


Gebr. Pütsch, Berlin. 


Am Freitag den 30. d. Mt Es follen 
verkauft den Original⸗Sack für 3¼ Thlr. 


Alarmirung der Mitglieder des Rettungs⸗ 4 } 
Vereins und der Bedienungs⸗Mannſchaften der m 4 e Bar ee * 
Adolph Asch, Schloßſtraße 5. 


ſtädtiſchen Spritzen durch Beuerlärm ſtattfinden. aus den Revieren: Briefen, Lang ⸗Goslin, 
Die Vereinsmitglieder und die zum Spritzen] Laskon, Buchwald und Starczanowo, ganz 
dienſt verpflichteten Perſonen haben ſich auf das trockene Brennhölzer, beſtehend in Eichen., Bu, 
Beuerfignal an ihren Sammelplätzen einzufinden. ſchen⸗, Birken-, Erlen-, Espen-, Kiefern-Kloben, 
Die Beſpannung der Stadtfprigen und Kufen] Knüppel, Stubben und Reiſig in größeren und 
iſt von dieſer Uebung ausgeſchloſſen und rüdt|tleineren Looſen, von 10 Uhr ab, gegen gleich 


Nr. 14. Breslauerſtraße Nr. 14. 


R. Gensleweit, 
Uhrm 


daher nicht aus. 
Das Publikum wird zur Vermeidung von 


baare Bezahlung im Wege des Meiſtgebots ver- 
kauft werden. Im Revier Buchwald kommen 


acher. 
Empfehle mein gut aſſortirtes Lager: 
Silberne Anere⸗Uhren, von 9 bis 


Irrthümern hiervon benachrichtigt. noch 26 Klaftern ſchönes Rothbuchen⸗Kloben, 
Poſen, den 28. Oktober 1868. 7 Klaftern Erlen ⸗Kloben und 11 Klaftern Rene 
Erlen» Knüppel zum Verkauf vor. er 8 Ne von 5¼ 


Der olige s 9 käſident in Original⸗Packung offerirt billigft der 


Eckſtelle, den 27. Oktober 1868. Negulateure, Pariſer Pendules, 


A nee Mn Spediteur 
Strom. Der königliche Oberförſter R Schwarzwälder Wanduhren, von 
Stn. "Ss udolph Rabsilber ehe I me e 
Bekanntmachung. — 1 in Poſen. Talmi⸗ Ketten (nicht ſcwarz werdend), 
In Gemäßheit des 8. 66. der Städteordnung Bekanntmachun 2 5 Das Dominium Orlowo b. Ino⸗ unter 6 jähriger Garantie, von 27½ 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die für das 9 Für rennereien wraclaw verkauft 180 Stück kernge⸗ Sgr. bis 5 Thlr f 
Jahr 1869 arenen Haushalts - Etats vom Am 5. November 1868, Vormit⸗ ; rei d tfä 0 Talmi⸗Schlüſfel von 10 bis 25 Sgr 
30 bb. J. ab acht Tag lag von den Ein, tags, 10 ihr, werde ich im Aufteage des hie-jempfeble Galizien Bendel-Samen biligft ſunde, wollveiche und große zuchtfähigef [ Neparatnrel werden aufs Sorgfal 
„d. Mts. 9 figen königlichen Kreisgerichts vor dem Gerichts⸗ L. Kunket. IMutterſchafe. tigfte ausgeführt und bei reeller Bernie 


wohnern unferer Stadt in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtſekretärs Mactejewsti auf dem 
Rathhauſe eingeſehen werden können. 

Poſen, den 28. Oktober 1868. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle Ciswiee an der 
Jaroczyn⸗Kozminer Provinzial⸗Chauſſee ſoll im 
Auftrage der königl. Regierung zu Poſen vom 
10. Oktober d. J., Nr. 7196. pos. I. E., vom 
1. Januar 1869 ab auf 3 reſp. 1 Jahr an die 
Meiſtbietenden anderweit verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich auf 

den 26. November c., 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Landrathsamte hierſelbſt einen Licitations⸗ 
Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 


die billigſten Preiſe zugeſichert. 


Wichtige gg 
Anzeige für Jedermann. 


atten, Mäuſe und Schwa⸗ 
ben ſofort ſpurlos zu 
vertilgen, offerire ich meine 
ſeit ſechs Jahren weltberühm- 
ten „giftfreien, amerikani- 
ſchen Präparate“ in Packeten 
von 10 Sgr. bis 1 hlr., 
gegen Franco » Bufendung 
und leiſte für den Radikal Er⸗ 
folg jede Garantie Ich bitte 
ſich durch Nachahmungen ꝛc. nicht täuſchen zu 


Gebäude zu Pleſchen mehrere Fohlen, einige 
Stück Jungvieh, einige Schweine, einen Kulſch 
wagen, einen halbverdeckten Wagen, ſowie ver 
ſchiedene koſtbare Möbel und ein Flügel ⸗Inſtru⸗ 
ment meiſtbietend und gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Pleſchen, den 19. Oktober 1868. 
Jahns, Bürecau Aſſiſtent. 


1000— 1500 Thlr. 
find gegen Sicherheit auf kürzere oder längere 
Zeit zu verleihen. Reflektanten darauf wollen 
ni sub . Th. in der Exped. d. Ztg. gefl. 
melden. 


Dr. Levinstein’s 


Bod-Bertanf. 


Wie in früheren Jahren werden am 1. Dezember die Preiſe der aus meiner 
Vollblut⸗Negretti⸗Heerde zum Verkauf kommenden Böcke beſtimmt ſein. 
„Auf vorherige Anmeldung ſende ich bereitwilligſt Fuhrwerk nach den mir 
zunächſt liegenden Bahnhöfen Auguſtwalde an der Stargard-Pofener Bahn 
oder nach Friedeberg an der königlichen Oſtbahn. 
Schönrade N.“ M., den 28. Oktober 1868. 
von Wedemeyer. 
ori af Aeg tt wre 9 5 1 er 1 om et 
rigina Hegre i 2 = 5 Jode er 3% 450 An alti. 
Stammheerde l 1 5 e Feaderf 
beginnt der Verkauf geimpf. zum Verkauf. 


FAN. 
2 


hierzu eingeladen werden. Ea ter Zuchtboͤcke am 2. Nov. 4 1 tan. 

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor- Maison de santé, G.⸗Rybno bei Kiſztowo. ö A er 1 8 laſſen, a Fo 3 2 — 

her mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 2 J Lange. | 3 ers⸗ . Banz ene 
FF dorf bei Heckelndorf, Kreis n Danzig. 


Berlin⸗Schöneberg 11/12. 


eil⸗Anſtalt für innerliche, äußer⸗ 
liche und Nerven ⸗Kraukheiten. 
Behandelnder Arzt, Sanitätsrath Dr. Le⸗ 
vinſtein. Konfultationen der erſten Aerzte 
Berlins. Meldungen zur Aufnahme nimmt 


baren Staatspapieren bei der hieſigen Kreis. 
Kommunalkaſſe niedergelegt haben, werden als 
Bieter zugelaſſen werden. 
Das tarifmäßige Chauſſeegeld wird bei der 
gedachten Hebeftelle für 1 ¼ Meilen erhoben. 
Alles Uebrige, ſowie die Pachtbedingungen 


nu ART f . 5 Iz Wiederverkäufern lohnendſter Rabatt. 
* Liegnitz, beginnt 80 hneider vas un TH ee 
EN WR 5 . ofen: 4. Wuttke, Waſſerſtr 


25 ſtarke Arbeitsochſen, 5 Kleiderſtoffe, V 


pen: H. Sohelen e:; Krotoſchin: 


können in meinem Bureau während der Dienſt⸗ entgegen 8 Mich beſonders zur Maſt eignend, 3 un g 5 
funde, keſchen, den 16 Onober 1868 Das Bureau des Maison de santé. verkauft das Dominium Parske fertige Damenkleider, — Nawia! 
Königlicher Landrath. Geſchä f t8⸗Erö f bei Alt⸗Boyen. 3 Mäntel, Paletots und Teltower Dauerrübchen 
Bekanntmachung. Geſchüfts⸗Eröffuung. i 10 
Bekanntmachung. ſch N 1 f Jaquet beſter Qualität à Scheffel 2¼ Thlr. excluſive 


in größter Auswahl Neueſtr. 4. in der 
Leinen⸗ u. Modewaaren⸗Handlung 


ſtehen 2jährige wollreiche Böcke zum Neueſtr. 4. 8. H. Kor ach, 


Preiſe von 10 bis 20 Thlr. zum Berkauf.| Die ältefte 


Die Gutsverwaltung. | Villard⸗Fabrik von 


— 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß ich mein Neſtaurations-, Wein ⸗ 
und Biergefhäft im Brauerei-Befiger Muſch 
nerſchen Grundſtücke, Wronkerſtr. 17., künftigen 
Sonntag den 1. November eröffnen werde. 
Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin ge- 
richtet ſein, jederzeit für warme und gute Spei⸗ 
ſen, ſowie für gute Getränke und prompte Be⸗ 


Die unterzeichnete Poſtanſtalt wuͤnſcht einen 
Kariol⸗Poſtwagen anzukaufen und wird daher 
erſucht, im Falle eine oder die andere Poſthal. 
terei im Beſitze eines in noch gutem Zuſtande 
ſich befindlichen disponiblen Kariols fein follte, 
an die unterzeichnete Adreſſe unter gleichzeitiger 
Angabe des Preiſes ſolches mitzutheilen 

Koſten, den 23. Oktober 1868. 


Sack per Kaſſe offerirt 


Carl Martini, 


Barſtenwalde bei Berlin. 
Hamburger „foſcher“ Fleiſch⸗ 


waaren „ v. Rabbinat anerkannt, empfiehlt 


Auf dem Dom. Blizyee bei Schocken 


Poſt⸗Expedition. Fa e Die wiögliöfte Sage zu: geen SZ 0 : 
Heppner. 1 et ſehr, mich mit zahlreichem Beſuch zu 925 ? 1 Zattlasch Bi „ Rerlin, P. Fromm, 7. 


Poſen, den 29. Oktober 1868. 


Volkmann, 


Bürgermeiſter a. D. 


Der Bockver empfiehlt Billards neueſter Konſtruktion in 
Neoreltte Sam becrbe beginnt am 5. verſchiedenem Holze, mit Marmor. Schiefer. 
November zu feſten Tag-Preifen von 5 — 20 und Holzplatten, zu ſoliden aber feſten Preiſen, 
Friedrichsd'or. mit ſaͤmmtlichem Zubehör, als Bälle, Queus, 
Für Geſundheit der Böcke wird garantirt. Tafel u. a. m. Auch Reparaturen aller Art 
Wagen auf Beftellungen Poſtſtationen werden ſchnell und gut angefertigt. Be ee er - k 
Koſtrzyn, Klecko, Mur. Goslin. Eine ſtarke vierfpännige, faſt neue Dreſch⸗ Nur friſt e Tiſt butt er 

Sroezun bei Kiſztowo. Maſchine mit Kleereiber und Göpel, ſteht 

Windeil um Verkauf in der . Mocpeliss ſchen ſiſt zu bekommen gr. Gerb Nr. 17., 
u * aſchinen⸗Fabrik in Poſen. neben Kaufmann Herrn Leitgeber. 
(Beilage.) 


Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 
ich Montag den 2. November er. früh 
von 9 Uhr ab im Auktionslokale, Maga⸗ 
zinſtraße Nr. 1. diverſe Möbel, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, mehrere werthvolle 
Kupferſtiche, ferner um 12 Uhr einen neuen 
Reiſe⸗Schuppenpelz öffentlich verſteigern. 

Bychiewski, 
gerichtl Aufttons-Rommiffar. 


. a r itirten Aal 
J. N. Leitgeber. 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Friedrichsſtraße Nr. 21. 
Dr. Mayer, 


Ober-Stabsarzt. 


254. Freitag, 
Thee - Anzeige. 


Hiermit empfehle ich mein, durch neue Sendungen diesjähriger Ernte vollständig 
assortirtes Theelager und mache namentlich auf einen, durch angenehmen kräftigen Ge- 
schmack und feines Aroma sich auszeichnenden 


Souchongthee in Original -Paqueten pro Pfund 
1% und 2 Thaler 


Carl Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Königs. 
Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
engagement ſuchende er Bean 


chen, Landwirthe, Förſter, Techniker, Lehrer, 
Lehrerinnen, Gouvernanten und Geſellſchaf— 
terinnen, Wirthſchafterinnen werden ſchnell und 
ſicher placitt durch 29. Callam, Berlin, 
e hei 15. Die Ban 1 1 
Herren Prinzipale werden um rechtzeitige An- h E 
meldung gebeten. LA eee daß ich für d 

Einen tüchtiger Buchbinder⸗Gehülfen Schulden nich 
wünſcht baldigſt und erhält dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Buchbindermeiſter 


men etwas zu 


aufmerksam. 


Ich warne hiermit Jedermann, 
meiner Ehefrau Emilie, geb. Müller, 5 irchlicher 
aus Silz⸗Bärkrug, auf meinen Na⸗ Aufführung firchlicher Muſif 


abfolgen, denn ich erkläre hiermit, 


Franz Semmler jun., 
Gaſtwirth in Mauche. 


30. Oktober 1868. 


Sonnabend den 31. Oktober, 
Nachmittags 5 Uhr, 


borgen, noch zu ver rn: 
5 Garniſonkirche. 
Programm bekannt. 
Der Ertrag iſt zu einem wohlthätigen Zwecke 
beſtimmt. Bienwoald, 


Familien: Nachrichten. 
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Caura mit dem Juwelier Hrn. Eugen Schrö- 


ie von ihr gemachten 
t aufkomme. 


Berlin, Unter den Linden 24. 


Leb. Hechte u. Barſe Donnerſt. Ab. b. Kletſchoff. ee eee eee 


gen Cigarren. 


Rügenwalder dänsebrüste, 
grosskörn. Astrach. Caviar, wir empfehlen als ganz vor⸗ 
frische Austern im Haus FF 

Dutzend. 15 Sgr., sowie die] cinio de rion 4 L Tbtr pr. 100 Stüd. 


geſucht. 2 
Ein erfahrener Vrennerei = Tec) 


nifer, welcher eine bedeutende Getreide. 
Brennerei auf Preßhefe ſelbſtſtändig zu leiten 
und über ſeine bisherigen guten Leiſtungen ent- 
ſprechende Zeugniſſe beizubringen vermag, 


findet ein fofortiges annehmbares Placement 
in der Getreide - Brennerei von 


Ferd. Rückforth’s Nachfolger 
in Stettin. 


kurzes glänzendes 
Vorderfüßen weiß 


fen. — Derjenige, 


Belohnung. 


214. 217. 211 


und ein Lehrling 

finden zum ſofortigen Antritt in meinem 
Kolonial und Farbewaaren⸗Geſchäft En⸗ 
gagement. 


Ein Kommis ag 


J. Btumenthal, 


Einen Lehrling mit ſchöner Handſchrift, 
hauptſachlich zu Komtoir⸗ Arbeiten, ſucht zu 
günſtigen Bedingungen die Eiſenhandlung von 

Adolpn KHantorowicz, 
Breiteftraße 10. 


Fur unfer Eifen- und Habrik-Gefhäft 
ſuchen wir zum möglichſt baldigen Antritt einen 


1472. 1478. 14 


verſehen und Sohn anftändiger Eltern iſt. 


S. Cohn & Sohn 


i Newie z. 


Ein Ober⸗Inſpektor, 32 Jahre alt, 1623. 1739 
en Dr ch va Stellung, welcher 

v EN? er ονjt fe erschien Ham 
Kae 22755 ſucht in einer Zuckerfabrik. 

irthſchaft oder anderen Oekonomie in dieſer 
Eigenſchaft Stellung zum 1. Januar oder 
1. Aptil 1869. Adreſſen b. m. F. I. 4 44. 
in r Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Ein verheir. Landwirth, der 
20 Jahr Güter der Mark bewirth-| 


Dr . 10 Sgr. pro 100 Stück. 
ersten neuen Sirassburser ] er, tal 0 Ser 
Gänseleber-Pasteten empfin-] Rodriguez, teüftig $_ pro 100 Stud. 
gen und empfehlen Morenita, mittelſtark 51 100 8 Bi 
Th. Baldenius Söhne. e Ac 
N 7 — ö ) ittel ; 
Eine zweite Sendung 200 Stück] Fler de Cabannas, 2 Tilt 15 Ca. 
friſch geſchoſſene Haſen em⸗ leicht u. kräftig | pro 100 Stüd. 
pfange heute per Eilgut Lontess lich 3 Thlr. pro 100 Stg. 
dor Busch Victoria, Regalia 3 Thlr. 15 Sgr. 
a J pro 100 Stuck. 
Sapiehaplatz 2. Luija Miller, importirt leicht) 4 Thlr. p. 
— deſſche fine toſcher Ham er mittelſtark 100 Stück. 
2 Burger eee MI} 5 bir. pro 100 Stüc l 
oulade, Rollgans Leber,, owie hochſeine Hamburger un 
Zungen-, Salami», Cervelat., Knobel⸗ u. Dampf. V bis 20 Thlr. 
Wurſt, ſowie friſche Saucischen u die beliebt. pro 100 Stück. 
Jauer'ſchen Würſtchen empf. bill. Kletſchoff. Gefällige e Biutteäge 
3 55 t ausgeführt un 
Cigarren⸗Ausvertauf. werden promp 
Von heute ab verkaufe die feinſten Kuba⸗ eee Ber 
Cigarren, à Mille 12 und 131, Thlr. fowie 9 t 
Rügen Feen Ambalemas zu auffallend J. D. Katz & Sohn, 
ige reiſen. 
rn f ade h Warseawski, Wilhelmsſtraße 8. 

— Wilbelmſtraße 17. . . 7˙—9iÄe : 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Dampfſchifffahrt nach 
Havana und New⸗ Orleans, 
Hävre anlaufend, 

. von Hamburg von Hävre 
am 1. November | am 4. November 
„am 1. December [„ 4. December 

22. , 8 5 


Dampfſchiff Bavaria. 
. , Tentonia. 


und ferner am Dir > ee 5 5 
N avana oder New-Orleaus: 
Erſte Kajüte N. rl. Thlr. 200 Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150. Zwiſchendeck 


Pr. Crt. Thlr. 55. EEE 
A idem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Mi 
RR ara fue 10 ben zur Schließung der Verträge für vorſteh. Schiffe 
allein konzeſſ. General⸗Agenten ö 1 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1. u. Louiſenplaß 7. 


Gutspächter zu 


> Thaler Belohnung. 


Am 25. d. M. auf dem Wege von Oſtro wo 
über Raſzkow nach Karmin hat ſich ein 
Hühnerhund engliſcher Race, ganz ſchwarz, 


den Vorderbeinen ein handgroßer weißer Flecken 
und auf den Namen „Garcon“ hörend, verlau⸗ 


nachweiſt, bei wem er ſich aufhält, erhält obige 


Vor Ankauf wird gewarnt. 
Karmin bei Pleſchen. 
Dominial⸗ Verwaltung. 


Bel der Verlooſung während der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Koſten find auf fol- 
gende Nummern Gewinne gefallen. 


12. 19. 27. 
133. 143. 157. 


266. 268. 395. 368. 370. 332. 363. 
362. 470. 463. 
417. 469. 402. 
537. 561. 675. 
680. 640. 684. 


832. 833. 831. 808. 890. 929. 943. 


1063. 1019. 1037. 1092. 1076. 1074. 
— 1051 1072. 1042. 1174. 1178. 
1187. 1168. 1115. 1191. 1198. 1106. 
1161. 1252. 1216. 1272. 1218. 1236. 
1214. 1201. 1238. 1217. 1224. 1210. 
1257. 1380. 1370. 1348. 1388. 1305. 


1476. 1414. 1401. 1444. 1409. 1498. 
Sebring, der mit der nöthigen Schulbildung] 1468. 1440. 1446. 1418. 1438. 1591. 
1531. 1589. 1535. 1526. 1506. 1564. 
1571. 1595. 1574. 1521. 1696. 1690, 
1641. 1677. 1652. 1639. 1640, 1680. 
. 1707 
1755. 1718. 1785. 1760. 1737. 1772, 
1716. 1272. 1780 1761 1805 } 84. 
1853. 1824. 1883. 1829. 1 
1963. 1905. 1966. 2000. 1928. 1933. 
Die Eigenthümer obiger Nummern erſuche ich 
hiermit, ſo ſchleunig wie möglich die Gewinne 
von mir abholen zu wollen. 
Weclewski, 


der in Berlin zeigen hiermit ergebenft an 
Poſen, im Oktober 1868. 
2 . Schellenberg nebſt Frau. 
Marie Wreczynska, 
Marcus Morall, 
als Verlobte. 


Haar, die Krallen bei den 


Gneſen. 
und auf der Bruſt zwiſchen 


Poſen. 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Fräul. Auguſte Grasnid 
in Kummersdorf mit dem Landwirth Otto 
Märker in Mühle Storkow, Fräulein Marie 
Hemptenmacher mit dem Kaufmann Eduard 
John in Rügenwalde, Frl. Auguſte Krüger mit 
dem Juſtiz Aktuar Auguſt Heide in Joachims ⸗ 
thal i. d. M.) — Frl. Anna Wasmannsdorff in 
Genthin mit dem Kaufmann Guſtav Weede in 
Brandenburg a. H., Fräulein Anna Jordan in 
Pleſchen mit dem un Gotthard Schu- 
bert in Grunau b. Poln. Liſſa, Fräul. Louiſe 
Kühne mit Herrn Feodor Bauer in Görlitz, Frl. 
Marie Kuring mit Hrn. Max Linemann, Frl. 
Ida Thiele mit Hrn Adolph Schütz in Berlin. 

Verbindungen. Premierlieuten. Brand 
mit Fräul. Alwine Placke in Potsdam, Baron 
Robert König mit Fräul. Emma Hardmann in 
Stuttgart, Premierlieut. Richter mit Frl. Anna 
Smidt in Dungen b. Bremen. 

Geburten. Ein Sohn: dem Bürgermei- 
ſter Jakobitz in Drieſen, dem k. Oberförſter A. 
Schütz in Koblenz, Hrn. G. v. Flotow in Stuer 
Vorwerk, dem Prof. Aronhold und dem Mau⸗ 
rermeiſter I. W. Krüger in Berlin, dem Paſtor 
[Paul Schmidt in Schönebeck bei Trampke, den 

Regierungsaffefjoren Bode in Liegnitz und Dr. 
G. Jordan in Verden, dem Baron R. v. Lütt⸗ 
witz in Hamburg. Eine Tochter: den Regier.- 

Aſſeſſoren Förſter in Breslau, v. Meyeren in 
Potsdam und Frh. v. Werthern in Osnabrück, 
dem Prem.⸗Lieut. Frhrn v. d. Horſt in Berlin, 
dem Paſtor Mathis in Neu⸗Tornow. 


Stadttheater in Poſen. 


Donnerſtag den 29. Oktbr. Letzte Auffüh⸗ 
rung in dieſer Saiſon. Die Zauberflöte. 
Große Over in drei Akten von E. Schickaneder. 
Be — nee: 

reitag den 30. Oktober. Der Stören⸗ 
fried. Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedir. 


Volksgarten-Saal. 
Sa Rp orſtag den 29. Oktober: 
x — 
von der ganzen Kapelle des 6. Rehe. 


der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 
W. Appold. 


Auftreten der Schwedinnen, 


welcher ihn wiederbringt oder 


77. 84. 95. 100. 121. 
193. 198. 201. 206. 
227. 237. 235. 252. 


459. 414. 478. 423. 
536. 586. 510. 509. 
613. 658. 610. 662. 
657. 783. 778. 713. 
781. 884. 865. 867. 


31. 1407. 1453. 1408. 


1711. 1782. 1769. 


Nielsgowo bei Koſten. 


ſchaftet, zuletzt bis vor 2 Monaten 
eine Herrſchaft von 3 Rittergütern 
und 4 Vorwerken der Prov. Poſen 
adminiſtrirt und ſequeſtrirt hat, mit 
beſten Empfehlungen, ſucht eine 


e N iſt ein 
e 17. 2 Treppen hoch eine] Schuhmacherſtraßze 3., Parterre, 
Pt ea Sub. nebſt Kabinet an ru⸗ Lone elegantes Zimmer, vorzüglich zu Wie 
hige Miether ſofort zu vermiethen. 2 — dieb ed ſofort zu verm . 
Eine 4 4 eres daſelbſt. * 
Eine Wohnung von 4 Stuben und Küche - F Ze 
es möbl. Part.⸗Zimmer zu ver 
er gaben Nr. 7. Gen ura neben dem 3. Bezirksamt. 


EN i 3, Parterre iſt eine geräu⸗ 
25. iſt v. 1. Nov. ein möbl.| Ziegen raße 23, 
— — 90 erfr. in der Schule. mige Remi e zu 5 5 = 5 
Eine moͤbl. Stube iſt von jeder Zeit ab billig Kanonenplatz eine Parterrewo 
zu — Gerberhr. 51% 2 Treppen hoch. zu vermiethen. Näheres daſelbſt im 1. Stock. 


Uhr: Herr 
. Schillers 
Lyrit. 


NI. 1000. 

Ein Wirthſchafts⸗In 
uverläſſig, militärfrei, mit 
25 verſehen, gegenwärtig noch aktiv, ſucht von 
Neujahr 1869 Stell als Verwalt. ein. bef. Gutes. 
Gef. Off. werd. unt. J. M. . poste rest 
Samter erbeten. 


—ů = ue iſchen Haufe, 3 Tr. 
g dl. möbl. Stube ift fof. od. z. I. Rov.] Krämerſtr. im Kraynſſchen Haufe, - 
bil, Ai Zu erft gr. Gerberſtr. 3. 1 Tr. iſt! .f. I od. 2 Herren möbl od unmößl J. v. 


Ein gut mök 3 er St. Martin 41., Krugs Hotel, iſt eine 
öblirtes Parterre Zimmer iſt St. Martin Ha, Krugs Hotel, 
galbpsrffir, 7. vom J. Novbr. ab zu verm.|möblirte Stube zu vermiethen =: 
in ein moͤblirtes Zimmer] Ein tüchtig. gut. Kutſcher kann ſich melden 
— n im Omnibuskomptoir, Krämerſtr. |. 


hr guten Zeugnif, |Hattonen in Süda 


’ 


iritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) gekündigt 
30 000 Sark, 2 Oktbr. 165, Novbr. 15, Dezbr. 5 Januar 1869 —, 
Februar 1869 —, März 1809 —— 


rivatbericht. Wetter: ſchön. Roggen: flau, pr. Oktbr. 
505 4150 503 bz. a Oktbr.⸗Nov. 484 Br., 484 Gd., Nov.⸗Dez. 474 
14 Gd. 
Gd., tus: t Kanfender Monat höher, ſpätere Termine unverändert. - Ge 
kündigt 30,000 Quart, pr. Oktbr. en bz, Nopbr. 15 —3 
bz. u. Br., Dezbr. 157 Br., Frühjahr 153 Br. u. Gd. 


Produſten⸗Pörſe. 


Berlin, 28. Oktober. Wind: Weſt. Barometer 282. Thermo- 
180 : bewölkt. 
wee die eee gen war heute matt und Käufer im Vortheil; 
umgeſetzt wurde unter ſolchen Künſtanden nur wenig. Oktober blieb 89 . 75 
auf geſtrigen Standpunkte, ſchließt aber ſehr feſt. Gekündigt 17,000 Ctr. 
Kündigungspreis 585 Rt. 


Pörſen⸗Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Stettin, den 29. Oktober 1868. (Marense & Mass.) 


f Rot. v. 28. d etwas billiger erlaſſen. Gekündigt 
Not. v. 28. Roggenmehl mehr angeboten un 9 
ill Raüböl , behauptet. 9%, 1000 Eis. Kundſgungsprels 3 Rt. 20 Sgr. 5 

u l 5 va 71, | 72 50 SPS 5 3 99 Weizen pr. libr neuerdings höher; im Uebeigen wenig belebt, aber 
Novbr..Q !. 70 70 delt e 12 eher feſter. Gekündigt 3000 Etr. Kündigungspreis 71 Rt. 
Frühjahr 1869... 674 677 Spiritus, flau. 1064 174 afer loko unverändert, Termine höher. e bi 
Roggen, unverändert. i 104 164 üböl in gedrückter Haltung. Nahe Sichten wurden 9 
8 1 RE 540 544 Novbr. i869... 16 16% verkauft. Gekündigt 100 Ctr. Kündigungspreis 9-5 Rt. durchſcnittlich doch 
S 544 | 543 | Frühjahr 1869. Spiritus pr. Oktober mehrfach ſchwankend, aber dur l 
Frühlahr 1869. 61 51 niedriger, als geſtern. Im Uebrigen blieb der Artikel ohne weſentliche Aende 


5 ; art. Kündigungspreis 17-5 Rt. 
ung Yin 1 lots pe. 2100 Pfd. 05 —70 Kt. nach Qualität, per 2000 ED. 
per diefen Monat 71a} Rt. ; 12 ee Oktober⸗Nopbr. 644 bz., Novbr.- 

. 32 ) “ 0 ri Dia . 
25 Kg gen 25 An 2000 Pfd. 57458} Mt. bz., per dieſen Monat Rei a 
594 Rt. bz., Oktbr.⸗Rov. 55} a 55 a 4 bz., Novbr.⸗Dezbr. 53 a 52% a 53 dz. 
Dezbr.⸗Jan. —, Febr.⸗März 514 bz, April-Mat 51} a 51 ad b. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4657 Mt. nach Qualität. 32 4 351 Rt 
Roggen (hp. Scheffel = 2000 Pfd.] | Hafer loko pr. 1200 Pfd. 33436 Mt. nach Qualität Ja 37 } 


Pörſe zu Polen 
am 29. Oktober 1868. 15505 
oſener 4% neue Pfandbriefe 85 Gd., do. Rentenbrlefe 
Gd. 8 groommial-Dbligationen —, do. 5% Kreis - Obligationen —, 
do. 4% Stabt-Obligationen —, do. 5ũ% Stadt-Obligationen 985 Br., poln. 
Banknoten 834 Gd. 
tlicher Bericht. 
pr. 21 504 Btüdr, 505, Hebe Sende. 484, Novbr.⸗Dezbr. 474, Dezbr. 
1868. Jan. 1869 —, Frühlahr 1869 474. 


by, per diefen Monat 351 Mt. bz., Oftbr..Rovbr. 345 bz, Novbe.»Dezbr. 336 
+ ee er Apel Wa 33 nom., Mai⸗Juni 334 nom. 


Verein junger Kauf leute. 
Sonnabend den 31. d. M., Nachmittags 


r ettor, tücht. und |vorjährige Bereifung der evangelifäen Miſſions⸗ 
e 


Poſen, 28. Oktober 1868. 


Vorſtand des Miſſionhilfsvereins. 
ER 5 Vorſitzender. 


Frl. Geſchwiſter Grönberg aus Bleßting. 
(Damen⸗Quartett im Nalional⸗Koſtüm.) 
Entrée: Kaſſenpreis 5 Sgr. 

Billets A 3 Sgr. find während des Tages bis 
Abends 6 Uhr in der Muſikalienhandlung 
der Herren Rate ꝙꝙ Bock zu haben. 

NB. Die Damen treten im Ganzen nur 
6 Mal auf. Emil Tauber. 

Einem geehrten Publikum die ergebene An- 
zeige, daß ich die Frühſtücksſtube, St. Mar- 
tin 69., vom 1. Oktober ab übernommen habe 
und empfehle vorzüglichen echt Schleſiſchen 
Korn, Bairiſch, Grätzer, Doppel⸗ und 
Poſener Bier. f 

Poſen, im Oktober 1868. 

Adolph Romanowski. 


Markt 26. Donnerſtag den 29. zum Abend⸗ 
brot Eisbeine und Pökelzungen bei Goerlt. 


Dr. Brieger: 
Jugend; feine erſte 


frika erſtattet werden. 


Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—75 Rt. nach Qualität, Butter. 
waare do., Futter- 60 bz. i 
Naben, AH 5 80 d. 
ü nter« 76—80 Rt. 
Rab li Toto pr. 100 Pfd. ohne Faß 9% Bit. bz. per dieſen Monat 9"/,, 
a 3 Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 93 Rt., Novbr.⸗Dzbr. 98 a + bz., Dezbr.⸗Januor 
93 Rt., San 0 fl Mel, 95 bz. 
Leind 0 0 
Spiritus pr. 8000 % loko ohne Jaß 173 a Rt. bz., loko mit Faß ei 
per diefen Monat 17 a a f u. Gd., . Br., Oktbr.⸗Novbr. 16% a g bz. 
u. Br., 75 Gd., Nopbr.⸗Dezbr. 6} Br. 4 Gd., Dezbr.⸗Januar —, Januar⸗ 
Febr. —, April⸗Mai 16% a J bz. Br. u. Gd. Juli. Auguſt 175 bz. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 48.— 4 Rt., Nr. 0. u. I. 48 — 44 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 443 f Rt., Nr. 0. u. 1.3535 Rt. pr. Ctr. unverfteuert 
Sack. 
5 Rog m Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat N. 281 Sgr. dz., Oktbr.⸗Novbr. 3 Rt. 254 Sgr. bz., Nov. 
Dezbr. 3 Rt. 214 a f Sgr. bz. April⸗Mai 3 Rt. 163 Sr. bz. 
etroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Baß; loko 74 
Rt., Oktbr.⸗Rovbr. 74 4 1 Rt. bz. Nov-⸗Dezbr. TF a u bz. (8. H. 8.) 
Stettin, 28. ＋ * ns er Bericht.] Wetter: trübe. 
Zoßt. Barometer: 28. 1. Wind: Weſt. 
2 Weizen flau, p. 2125 Pfd. gelber loko 69—71 Rt., feinſter 71572 Rt., 
bunter poln. 68 — 70 Rt., weißer 72—75 Rt., ungar. 60—65 Rt., 83 (Oö pfd. 
gelber pr. 3 724,711 Rt. bz., Oftober-Novbr. 70 bz., Frühſahr 68, 674 
bz., Br. u. Gd. N 
Roggen niedriger, p. 2000 Pfd. loko geringer 553 Rt. bz., Poſener 
56. 504 Mt bz. 5 — 80 IST pfd. 57, 57} Rt. bz. pr Oltbr. 574, 05 bz, 
561 Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 55—543, X bz. Frühſahr 51 Br u. Gd. 
Gerſte ftille, p. 1750 Pfd loko ungariſche ordin. 45346 Rt., beſſere 
47 48 Rt., feine 49—51 Rt., oderbr. 54 —54 Rt., märker 55 Rt. a 
“Hafer feſt, p. 1300 Pfd. loko 36.361 Rt. 47 550pfd. pr. Oktober 374 
Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 357, 36 bz., Frühſahr 353 bz. 
Erbſen p. 2250 Pfd. loko 61—63 Rt. 
Rapskuchen loko 23 Rt. bz. 
Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
68-76 54—58 50-56 34—37 


Erbſen 
2 60 - 65 Rt. 
Heu 15-20 Sgr., Stroh 7-9 Rt., Kartoffeln 10-14 Rt. 


— 


Rüböl wenig verändert, loko 9½, Rt. bz., pr. 94 Rt. Er., pr. Oktbr. 

ge 8 + Br., Oktbr.⸗Noobr. u. Nov.⸗Dezbr. 9 Gd., April-Mai 97 
r. U. . 

Spiritus flau und niedriger, loko ohne Faß 173 Rt. bz., pr. Oktbr. 173 
bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 164 bz. u. Br., Frühfahr 163 bz. 

Angemeldet: 150 Wiſpel Weizen, 200 Wiſpel Koggen, 100 Wiſpel 
Hafer, 300 Centner Rüböl, 20,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 72 Rt., Roggen 57 Ri., Hafer 372 
Rt., Rudel 9½ Rt., Spiritus 174 Rt. ö f 

Petroleum feſter, loko 73 Rt. bz. u. Gd. ) 

Palmöl, Calabar, 14% Rt. bz. (Oſtſ.-Stg.) 


Breslau, 28. Oktbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe, matter, ordin. 9—10, mittel 11—123, fein 13—14, hoch⸗ 
fein 14-15. — Kleeſaat weiße feſt, ord. 11— 133, mittel 143—17, fein 
18195, hochfein 2122. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) unverändert, pr. Otkbr. 52152 bz, in einem 
Falle 524 bz., Okt.⸗Novbr. 504 bz. u. Gd., Novbr.-Dezbr. 494 Gd., April⸗Mai 
484 Br. 

Weizen pr. Oktbr. 65 Br. 

Ger e pr. Oktbr. 57 Br. 

Hafer pr. Oktbr. 52 Br., April⸗Mai 52 Br. 

Raps pr. Oktbr. 88 Br. 

Rüböl unverändert, loko 94 Br., pr. Oktbr. 93 Br., Oktbr.⸗Novbr. 9% 
e e 9 bz., Dezbr.⸗Jan. 94 Br., Jan.⸗Jebr. 93 Br., April⸗Mai 
93 bz. u. Br. - 

” Spiritus weihend, Iolo 16} Br., 164 Gb., pe. Oft. 16] ba, 
Oktbr⸗Rov. 156 — f bz., Nov.⸗Dezbr. 155 bz. u. Br., Dezbr.-Ian. 155 bz., 


6 


Roggen, 51 Thlr. pr. 2000 Md. Zollgewicht. 

Gerſte, kleine 42—44 Thlr. pr. 1875 Pfd. 

Große Gerſte 44-44 Tolk. pr 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Kocherbſen 52-56 Thlr. 

Spiritus 174 Thlr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 28. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
niedriger, loko 7 a 7, 10, pr. Novbr, 6, 18, März 6, 13, Mai 6, 3. at en 
niedriger, loko 6, pr. Nopbr. 5, 134, März 5, 8, Mat 5,8. Wüubödl feſter, 
loko I pr. Oktör. 1013/,,, Mat 10%, Leinöl Toto 11. Spiritus 
loko 214. 

Hamburg, 28. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko ftille, auf Termine feſt. Weizen pr. Oktbr. 5400 Pfd. 
netto 128 Bankothaler Br., 127 Gd., Oktbr⸗Novbr. 12335 Br., 123 Gd. Nov. 
Dezbr. 120 Br., 119 Gd. Roggen pr: Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 97 Br., 
96: Gd., Oktbr.⸗Nov. 94 Br., 937 Gd., Novbr.-Dezbr. 92 Br. 919 Od. Hafer 
ſtille. Rävöl geichäftslos, loko 19%, pr. Oktbr. 193, April⸗Mai 208. Spi 
ritus ſehr geſchaftslos, zu 264 angeboten. Kaffee feſt. Zink verkauft 
1000 Ctr pr. Frühjahr a 133 Mk. Petroleum ſehr feſt, loko 14, pr. Oktbr. 


134. — Starker Regen. 
Petroleum, Standard white, loko 6½ a 6.7 


Bremen, 28. Oktbr. 
pr. Dezbr. 68. 

Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren feit legtem Montag: Weizen 4610, Gerſte 730, Hafer 6970 
Quarters. 


London, 28. Oktober. 
Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Weizen und Mehl faſt geſchäftslos. 


Antwerpen, 28. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid ⸗ 


markt unverändert. m 2 

Petroleum-Markt. ee Bet. Raffinirtes, Type weiß, 
loko 523, pr. Novbr.⸗Dezbr 55 d 55 

Liſſabon, 27. Oktbr., Abends. Mit dem Dampfer „Hipparchus“ ſind 
folgende aus Rio de Janeiro vom 2. d. Mts. datirte Berichte eingetroffen: 
Abladungen von Kaffee ſeit letzter Poſt nach Nordamerika 27,600, nach dem 
Kontinent 27,100, nach Gibraltar und dem mittelländiſchen Meer 2800, Total- 
verkäufe 47,700 Sack. Geſammtvorrath 220,000 Sack. 


Metevrologifehe Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Datum. | Stunde Jerez Se. Term. | Wind. | Woltenform. 


28. Oktbr. Rahm. 2] 298° 0 46 +6 0 W 2-3 trübe. Cu-st., Cu. 
28. Abnds. 10 28° 1%31 | + 46 NW 2trübe. Cu- st. 
29. Morg. 6 28° 1, 35 | + 3% WRWö 2-3 trübe. Cu-st. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am = Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 2 Zoll. 


Telegramm. 
Paris, 28. Oktober. Ein Moniteurbulletin ſagt: die Ziffer acht⸗ 


April⸗Mai 153 bz. u. Gd. 
Bink feſt. Die Börſen-Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Magdeburg, 28. Oktbr. Weizen 6367 Rt., Roggen 54 00 R., 
Gerſte 48—58 Rt., Hafer 35—37 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare bedeutend guide und trotzdem 
ſchwer zu verkaufen. Termine flau Loko ohne Faß 18 Rt. bz. u. Br. Anfgs. 
nächſter Woche 175 a4 Rt, Nopbr. 176 Rt., Dez. 165 Rt, Dezbr.-Jan. 15 
Rt., Januar-Febr. 17 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 13 Rt. 


pr. 100 Quart. 
Nübenſpiritus flau. Loko 173 Rt. (gdb. Stg.) 


Bromberg, 28. Oktbr. Wind: SW. Witterung: klar. Morgens 3° 
Wärme. Mittags 5% Wärme. 

Weizen, 130. 12 pfd. hol. (85 Pfd. 4 Lth. bis 80 Pfd. 13 Lth. Bollge- 
wicht) 6668 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, 133 —135pfbd. holl. (87 Pfd. 
3 Lth. bis 88 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 69—72 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll. 
gewicht. 


Herbſtwetter. 


Preiſe nominell und unverändert. Gerſte und Hafer ſehr feſt. — Schönes 


Liverpool (via Haag), 28. Oktbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. ſt. 

Middl. Orleans 114, middl. amerikaniſche JI, fair Dhollerah 8}, midd 
ling fair Dhollerah 7%, good middl. Dollerah 78, fatr Bengal 7, new fair 
Oomra 8, good fair Domra 84, Pernam 11, Smyrna 84, Egyptiſche 11}. 

Liverpool, 28. Oktbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 
17,750 Ballen, davon oſtindiſche 13,248 Ballen. Preiſe ſtetig. 

Paris, 28. Oktbr., Nachmittags. Rubol pr. Oktbr. 79, 25, Januar⸗ 
April 79, 50. Mehl pr. Oktbr. 62, 50, Januar April 60, 75, jet. Spi⸗ 
ritus pr. Oktbr. 72, 50. — Schönes 

Amſterdam, 28. Oktbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtille. Roggen ſtille, lolo flau, pr. Oktbr. 
213, März 203. Raps pr. Oktbr. 59, pr. April 625. Rüböl pr. Herbſt 
305, Mai 32}, Septbr. 334. — Schönes Wetter. 


hunderttauſend Mann öſtreichiſcher Kriegsſtärke ſteht durchaus im 
Verhältniß Ey Oeſtreichs Bevölkerung und einer Stellung in Europa. 
Im Hinblick auf die allgemeine befriedigende politiſche Lage werden 
die bevorſtehenden Debatten im Reichsrath rein techniſchen Charakters 
ſein und nichts die öffentliche Meinung Benuruhigendes haben. 


Madrid. 
iarde Re N Die demokratiſchen 
Mitglieder der Municipalität brachten einen Tadelsautrag gegen die 
Regierung ein, weil ſie amtlich über die Regierungsform ihre Meinung 
ausgeſprochen. 


| | 


Sehr fe 


Tagesimport 


etter. 


8 ee Aneläudiiche Fonds. [Geraer Bank 4 1 938.6 .S. IV. S v. Stg. 43 91 b) do. Schuja-Jvan. Rechte Obder-Uferb.i6 | 798 bg 
Inds⸗ U Aktienbörse ee en Gwrbk. H. Schuster 4 102 & do. VI. Ser. do. 4 821 B do. Berl Lern, \ do. do. St. Pr. dot bp 
0 a Pan 6 | 2 er Gothaer Priv.⸗Bl. 4 | 904 b Bresl.⸗Schw.⸗r. 4 — b. St. gar. 5 | 733 bz kl 80563 heiniſche 4 117 ba 
Berlin, den 28. Oktober 1868. do. ategal Ant 41 3 annoverſche Bank 1 | 84 6 Cöln-Erefeld 4 — — Schleswig 43 895 b do. Lit. B. v. St.g. [4 818 8 
Laas. do. 250 fl. Pr. Obl. 4 695 B 975 B S d⸗ 4 | 83 do. Stamm- — 
Preußiſche Fonds do. 100 fl. Kred. L. — 814 6 önigsb. rin 1113 8 Eöln-Wind. I. Em. $ targar * 8 7 amm. Pr. 4 —— 
— do. pCt. L. (1860) 5 734-3-8ult. 734 Leipziger Kred.⸗Bk. 4 106 B do. II. Em. 5 84 7 do. 1 2 = 1 * 4 205 bz G 
Freiwillige Anleihe 43 97% bz do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 574 [405 Nov. Luxemburger Bank. 4 11014 G do. 1 do. Em. Nuſſ.Eiſenb v. St.g. 5 | 83 bz 
Staats- Anl. v. 1859 5 1035 bz Siid Ant. v.64 5 60 8 733 bz Magdeb. Privatb. 4 B do. III. Em. 4 — — Thüringer I. Ser. 487 © Stargard-Pofen 944 B 
bo. 4604, 65, 4. 4 9 55 De. e e 1756 Dihmeininger Kreditb. 4 9 5 e. do. 430 925 8 do. II. Ser. 43 96} & Thüringer 4 113788 
vo. 1657 4 954 bp fr Wopentteb.@. 5 | 90 5b , [Moldau and O dete ni WW] de. IV. Em. Sr 800 10 41 901 8 22. % e885 
. 185644 85 55 Rar en 8 | SDE ba nk.GaR- Behr Aesithant |6 92 vlt . Coſcl derb e Bun) 24 8 = Eisenbahn- Attien warfen ene | 613 @ 
do. 1864148] 953 ba . 67 5 [4 ba Ro. Pomm. Ritterbank 4 Ri B Nov. do do. Ul. Em 44] 88 bz 8 n do. Wiener 5 | 585 bz 
bo B67A.BD.CAl| 906 Di Auf. Stig. An? 70 B [935 biſ poſenet Prop, Bt. 470% 8 do. IV. Em 4 88 8 Aachen Maſtricht 1 201 bz do. Bromb. 4 _ _ 
50. 1850, 2 cen. 4 88 bz Ruſſ. engl. Anl. 6 851 b reuß. Bank-⸗Anth. 41523 bz Galiz. Carl-⸗Ludwb. 5 83 ſenzbahn v. St. g. te Dold, Silber und Papiergeld 
do. 18534 88 bz * Ruft engl Anl. 3 55 & oſtocker Bank 4 1134 © Lemberg ⸗Czernowitz 5 | 665 bz n. 713]Altona-Kieler 4 1134 bz A u u 
do. 186214 88 63 bo. v 3. 862 5 87 [Sächilihe Bank ja 1105 @ Pa -F 19 Hi 541 © [og Olimterbmotterb. 4 15 , © eld. Keanen 0 9 5 
desu 8 5 12 0 . 8% 8 Meg wan 4 4 8 Do. Sine f eee ee ee“ e 
e & * — * IT * — — 
Sean ed 120 3 Pröm--Anb v. 1864 1475 5 Vereinsbank Hamb. 4 1114 © do. Wittend. 43 daf © Berlin-Görlitz 4 66 bz ern — 6. 233 bz 
Za, de on | EB TE rn ie Bir, ez. 905.0. 8 0 bo. I. S. Gilt. | BR 9, 8 en Br 
Kur- u. Neum Schl Ks — — holl. „5 875 G r bi. yp.⸗G. 4 87 G bo. c. I. u. II. Ser. 4 865 bz Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 190 f b arg Sf — 1. 12 
Opern" 4 964 bz Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 | 824 bz G do. do. (Henkel) 4! — — do. conv. III. Ser. 4 824 & Berlin⸗Stettin 4 11283 etw bz B Silber pr. gp — 20 28 * 
175 do. Ritolai-Oblig. 4 | 68 rlorirätd: o. IV. Ser. 43 954 © Böhm. Weftb ; 8. Sac. Kan. — 90 
0. 5 G Prioritätes⸗ Obligationen. 5 fbahn 5 (684 bz . Eädf. Kaſſ.- A. — b3 
Berl. Börj.-Dbl. 5 1003 bg Poln. Syag-Dbl. 4 gr 67 oz kl 663 a Niederſchl. Zweigb. 5 99 B Bresl.-Schw.⸗Irb. 4 1134 bz Fremde Noten — 998 b 
Berliner 43 9238 do. Cert. A. 300 fl. 5 915 @ 10Aachen⸗Düſſeldorf 4 837 6 Oberſchleſ. Lit. A. 4 88 bz Brieg-⸗Neiße 4 97 b (00 do, (eint. in Leipz) — 99 655 
Kur- u. eum. 431 70 5 do. Pfdbr in S. 4 60 b do. II. Em. (( — — o. Lit. E30 78 8 Cöln Minden 4 112423 m. 100 Oeftr. Banknoten — 4 
bat’ wo.) 4 67 7 do. Part.-O. 500fl. 4 975 G [794 bz do. III. Em. Ri — — do Lit. C. 4 845 6 Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 1130 bz Boln. Bankbillets — — “ 
Oſtpreußiſche 35 785 8 Ess all dale 589 ge ade ebe 75 1 be.) i . BE.@ de. Gtauimprion 41110 5 Kuſſiſce do. 21 A . 
x 8 } yL_tH ult. 79 T- . Em. 0 it. —.— 0. o. 5 110 b ee 
» : 90 8 B Lartiſche Anl. 18055 40 T4003, ult do] do. II. Em. ö 701 8 do. Lit. F. 44 9158 Salih Carl, Judwigſo 927 b ut. Hf.. Jedes Aftien, 
Pommerſche Ei 751 6 Bad. 4% St.-Anl. 43 948 (Nov 1 44 95, 6 do. Lit. G. 4 905 8 Löbau-Zittau 4 483 dz G Continent. Deſſau) — 1654 b) 6 
2 do 4 841 9 Reue bad. 35fl. Looſe — 30 G [393 bz do. J. Ser. (conv.) 4 9235 & Oeſtr.-Franzöͤſ. St. 3 265-264 bz n. Ludwigshaf-Bexb. 4 1584 Berl. Eiſ. Bedarf — 1463 8 
F Posenſhe 4 —— Bad. Eif.-Br.-Unl, 4400 bz (II. Ser. 35 v. Stg. 36 77 8 Oeſtr ſüdl. St. (L.) 3 27 bz 12594 bz[Miärkiſch Poſen 4 64 b order Hutten⸗Ver. — 102 eim bz G 
— 100 er Bair. 4% Pr.-Anl. 4 102 d do. Lit. B. 35 7748 do. Lomb. Bons 6 931 bz do. Prior.⸗St. 5 85 8 nerva . 
5 do. neue 4 854 bz do. 44% St. A. v.59 43 904 8 do. IV. Ser. 4 913 B do. do. fällig 1875/6 93 8 Magdeb.⸗Halberſt. 4 150 bz G Concordia in Köln — 410 & 
K Sächſiſche 1 Deſaule d. ai 8 1004 G 85 1 zn. 74 8 de. 5 97 8 do. Stamm- Pr. B. 3} 713 b Berl. Immob.-Geſ.— 74 8 
. 8 eſſauer Präm.⸗A. 34] 954 etw b 8 Ser. \ o. do. fäll. 5 Magdeb.-Lei 5 
RR, Dee Lalla de. 4 0 4 po. Basel lber | — — , Hofpreuß.Cübbahnis | 883 55 des de, den g ei . 
de. e T astkk Sächſiſche Anl. 5 11065 G do. II. Em 44 — — Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 — — Mainz⸗Ludwigsh. 4 11354 bg A b. 200 fl. 2 
Weſtpteußiſche 33 755 bz Bauk⸗ 115 Kredit⸗ Aktien und . Hi — 4 it. 15 8 6004 90g etw bz B Münster ode N 50 K 9 1405 2 
do. ja 1828.03 449090} ntheilfäpeine. de. (Mordbahn) 5 90g bi 1862 u. 186 eiu bp 8 Wtünfter-Hammer |4 | —  — amd. 300 Mt. 8X. 
\ 0.1 8 an > . N do. 1862 u. 1864/44] 90% etw bz B Niederſchl-⸗Märk. ‚8X. 25 1504 bz 
\ e any 8 50 [6 AN hs ee 15 — 8 4 ep? e h ran 100 b a Stederläl. B b. 4 90 N & Kanton 18 r 30 2 u 
. er . . Kafl.» | { 0. . 3 Rhein-Nahev.©.g. 26 Nordb. Frd.⸗Wilh. — — / 204 ba 
ne Ber: Hanelg-8uf.1 8 da. Lit. B 4 out do. II. Em. 44 92 G Nord, Erf. gar. 4 75 5 een 160 f. r 
5 Pofenſche 48516 a 11 8 een 5 8 n eee 44) 91 © do. St.⸗Pr. 5 914 bz 8 3 . 2 ei 9713 
2 Freu N 1 n⸗ Hamburg 0. Ser. 4 — — Oberheſſ. v. St. gar. al ah \ . ’ 3 55 
F 8 ( BEES=  BEBEBStenle nen ioh ass 
Sächſiſche 4 | 904 bz Darmſtadter Kred. 4 | 97 „Potsd »Agd. uff. Jelez⸗Woron. o. it. B. 31 168 bz [Nov. 153. JLeipzig 100 Tir. S. 3 
2 Sächſche 0 er Kred. bz it. A. u. B. 4 87 G „St. gar. ö 79 . . pdig r. 57. 4 | 99 0 
Schleſtſche la 904 bz do. Zettel 4 96 6 8 v. St. gar. 9 etw bz G Deſt.-Irnz.⸗Staats.5 15233 bz ult.dol do. do. DM. 
Bean Pod 4 88 8 Seba 171 0 Berlin Stettin e 7° ei 3 Ku en daß 80 8 Ser een e sersb 100.338 5 928 
Ur. Hap.-Bfdbe. Dist.-Rommand. |4 17g etw bz do. II. Em. 4 83:9 bo. Mosko⸗Riaſ. do. Si | ul et 8 do. do. N. 5.943 b 
Hreuß. do. (Henkel) 1 —— en h 194 bz excl. do. III. Em. 4 o. Mosko⸗Rlaſ. do. 5 | 974 65 © P pr. Südbahn 2 | 31 eiw bz 6 [Brem. 100 Tir. 8T. 2110 
4 bz excl. E m. 888 do. Rſafan⸗Kozl. do. 5 825 8 do. St.⸗Prior. 5 | 714 bz Mersch 90 ft. r. 83 5 


In preußlſchen Fonds Pfand. und Rentenbriefen, 


en eiern Mi 0 ˖ 
ſowie inländiſchen Prioritäten ging wenig um. Deutſche Fonds waren feft, badiſche Pramienanleihe in gutem Verkehr. Oeſtreichiſche Fonds waren mehrfach niedriger; von rufſiſchen waren Prämienanlethe und polniſche Pfandbriefe in ziemli 
n ziemlich 


meinen gut behauptet und namentlich öſtreichiſche Effekten, ſowie Italiener er 
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tuskurſe. reußiſche Kaſſenſcheine 1054. erliner Wechſel 1042. amburger Wechſel 88. 
Wechſel ig Parlſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 1023. 9A Ante von 1859 a Oeſtr. e 
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Die Liquidation ſcheint keine großen Shmierigeiten zn 22 


ſel-Oderberger wurde 4 Deport bewilligt, für Franzoſen & Report, für Lombarden 3, Italiener 4 bis 4, 1860er Looſe 1, 


ar Re Staats⸗Prämienanleihe 864. Nationalanleihe 54} Oeſtreichiſche Kreditaktien uf 
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Nordbahn 188, 80. Rational-Anlehen 63, 40. Krebſtaktten 209, 89. Stendal ach 
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aris Oktober, Mittags 12 Uhr 40 Mi 0 
barden 1 1 5 dh 97375 „Ser Au at 3% Rente 70, 40, Italieniſche Rente 54, 35, Lom. 
Okto 8 ” Y 
Uhr mare 1 f er, Nachmittags 3 Uhr. Matt in Folge der Beuſt'ſchen Rede. Konſols von Mittags 1 
ußkurfe. 3 Rente 70, 40-70, 424-70, 20-70, 30. Italleniſche 59 i 
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50. 


a 


Verantwortlicher Redartenr: Dr. jur. M. M. Jochmus in Bofen. — Drud und Verlag von W. Decker & Comp. in Posen. 


